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DE - Gebrauchsanleitung

Vielen Dank fiir den Kauf der Offnen Sie die ausfaltbaren Seiten
Dampfbiigelstation slider SL10, das neue
Dampfbiigelsystem von Siemens.

DEUTSCH

Lesen Sie sich die Bedienungsanleitung fur das
Gerat sorgfaltig durch und bewahren Sie sie zum
spateren Nachschlagen auf.

Sie konnen sich diese Betriebsanleitung auch
von der Website von Siemens herunterladen.

Allgemeine Sicherheitshinweise

[ Lassen Sie das Gerat nicht unbeaufsichtigt, solange es ans Netz
angeschlossen ist.

[ Stecken Sie das Gerat aus, bevor Sie es mit Wasser flllen oder
restliches Wasser nach Gebrauch ausgiel3en.

3 Wahrend der Benutzung darf die Einflll6ffnung nicht gedffnet werden.

[ Das Gerat muss auf einer stabilen Unterlage benutzt und abgestellt
werden.

[ Wenn Sie es in die Halterung setzen, achten Sie darauf, dass es
auf einer stabilen Unterlage steht.

[ Benutzen Sie das Gerat nicht, wenn es heruntergefallen ist,
sichtbare Beschadigungen aufweist oder Wasser austritt. In diesen
Fallen muss es von einem zugelassenen technischen
Kundendienst Uberprift werden, bevor Sie es erneut benutzen.

[ Damit gefahrliche Situationen vermieden werden, dirfen alle am
Gerat eventuell anfallenden Reparaturarbeiten, z.B. Austausch eines
fehlerhaften Netzkabels, nur durch qualifiziertes Personal eines
autorisierten technischen Kundendienstes vorgenommen werden.

[ Dieses Gerat darf von Kindern ab 8 Jahren benutzt werden.
Aulerdem dirfen es unter bestimmten Voraussetzungen
Menschen mit verminderten korperlichen, sensorischen oder
geistigen Fahigkeiten und mangelnder Erfahrung sowie fehlenden
Kenntnissen in seinem Gebrauch anwenden: Sie mussen bei der
Nutzung beaufsichtigt werden oder in dem sicheren Umgang mit
dem Gerat unterwiesen worden sein und die damit verbundenen
Gefahren verstehen. Kinder sollten nicht mit dem Gerat spielen.
Reinigungs- und Instandhaltungstatigkeiten sollten Kinder nicht
ohne Beaufsichtigung durchfiihren.

[ Halten Sie das Blgeleisen und sein Kabel fern von Kindern unter 8 Jahren,
wenn es an eine Stromquelle angeschlossen ist oder noch abkuhilt.

| VORSICHT! Heif3e Oberflache!

Die Oberflache wird wahrend der Benutzung heil3.
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* Dieses Gerat ist ausschlief3lich fiir den hauslichen
Gebrauch vorgesehen, eine gewerbliche
Anwendung ist somit ausgeschlossen. Benutzen
Sie dieses Gerat nur zu den vorgesehenen
Zwecken, d.h. als Bligeleisen. Die Verwendung
zu anderen Zwecken ist unsachgemaf und
gefahrlich. Der Hersteller haftet nicht fiir
Schaden, die auf eine unsachgemafe und
falsche Benutzung zurtickzufiihren sind.

» Bevor Sie das Gerét ans Netz anschlieRen,
vergewissern Sie sich bitte, dass die
Netzspannung mit den Angaben auf dem
Typenschild Gibereinstimmt.

» Dieses Gerat muss an einen geerdeten
Anschluss angeschlossen werden. Wenn Sie
ein Verlangerungskabel benutzen, achten Sie
bitte darauf, dass dieses Uber eine bipolare
16A-Steckverbindung mit Erdungsanschluss
verflgt.

» Wenn die Sicherung durchbrennt, wird das
Gerat unbenutzbar. Um es wieder normal
benutzen zu kénnen, bringen Sie es bitte zur
Reparatur zu einem zugelassenen technischen
Kundendienst.

» Halten Sie das Gerat zum Auffiillen des Tanks
nicht unter den Wasserhahn.

» Das Gerat nach jedem Gebrauch oder
bei einem vermuteten Fehler von der
Stromversorgung trennen.

» Ziehen Sie den Stecker nicht am Kabel aus der
Steckdose.

» Tauchen Sie das Biigeleisen oder den
Dampfbehalter nicht in Wasser oder andere
Flissigkeiten.

» Schutzen Sie das Gerat vor Witterungseinflissen
(Regen, Sonne, Frost etc.).

Beschreibung

. Schraubverschluss
. Abnehmbare Bligeleisenablage *
. Kabelstaufach
. Netzkabel
. Dampfkabel
. Anzeige ,Dampf bereit"
. Anzeige “Ein / Aus” (on)
. Hauptschalter (1/0)
. Gehause mit innenliegendem Dampferzeuger
. Temperaturregler
. Dampftaste
. Betriebsanzeige Blgeleisen
. Bligelsohle
. Trichter
. Tragegriff
* Abhangig vom Modell
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Wichtig:

» Dieses Gerat wird sehr heil3 und erzeugt

bei der Benutzung Dampf, was bei
unsachgemafer Nutzung zu Verbriihungen
oder Verbrennungen fiihren kann.

Der Dampfschlauch, die Basisstation,

das Blech am Boden der abnehmbaren
Bligeleisenablage (2*) und insbesondere das
Bligeleisen kdnnen wahrend der Benutzung
hei werden. Das ist normal.

Richten Sie den Dampf nicht auf Menschen
oder Tiere.

Achten Sie darauf, dass das Netzkabel nicht
mit der heiflen Bugelsohle in Kontakt kommt.
Denken Sie daran, dass das System auch nach
dem Loslassen des Dampfauslésers noch eine
kleine Weile Dampf abgeben kann. Das fallt in
den Rahmen der normalen Funktionsweise.

Entsorgungshinweise

Die Lieferung unserer Produkte erfolgt in
optimierter Verpackung. Dies bedeutet im
Wesentlichen, dass umweltschonende Materialien
verwendet werden, die als sekundare
Rohmaterialien beim 6rtlichen Entsorgungsservice
abzugeben sind. Nahere Information zur
Entsorgung von Haushaltsgeraten erhalten Sie bei
Ihrer Gemeindeverwaltung.

Dieses Gerdt ist entsprechend der

europadischen Richtlinie 2012/19/EU

tiber Elektro- und Elektronikaltgerate

gekennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den Rahmen fiir
B cine EU-weit giltige Riicknahme
und Verwertung der Altgerate vor.

Vorbereitung

1.Entfernen Sie Etiketten und Schutzfolien von
der Sohle.

2.Stellen Sie das Gerat horizontal auf eine feste
und stabile Flache.
Abhangig vom Modell:
Sie kdnnen die Blgeleisenablage (2) vom
Gerat nehmen und das Bligeleisen auf einer
festen, stabilen und horizontalen Unterlage auf
die Ablage stellen.

3.0ffnen Sie den Schraubverschluss (1).
Wasser vorsichtig einfullen (benutzen
Sie den beigelegten Trichter) (14) und
Schraubverschluss fest verschlief3en.
Einfullen von warmem Wasser verkirzt die
Wartezeit bei der Dampferzeugung.
Achten Sie darauf, den Boiler nicht mit Wasser
zu Uberfullen.
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DEUTSCH

4.Wickeln Sie das Netzkabel (4) ab und schlieen
Sie es an eine geerdete Steckdose an.

5.Stellen Sie den Hauptschalter (8) auf Position ,I.

6.Die Leuchtanzeige ,Dampf bereit* (6) leuchtet
nach ca. 7 Minuten auf. Jetzt kann mit Dampf
gebuigelt werden.

7. Wenn die Anzeige “Dampf bereit” (6) leuchtet
und es kommt kein Dampf aus dem Blgeleisen
wenn Sie die Dampftaste (11) driicken, befiillen
Sie bitte den Wassertank.

%l! 1. Boiler nachfiillen

t Siehe ausfaltbare Seiten

Verbriihungsgefahr!
Vorsicht beim Offnen des
Schraubverschlusses, Dampf kann
entweichen.
1.Druicken Sie die Dampftaste (11) und priifen
Sie, dass kein Dampf mehr erzeugt wird.
Wasser nur in diesem Fall nachfillen.
2.Stellen Sie den Hauptschalter (8) auf 0,
Netzstecker ziehen. Dann bitte 2 Minuten warten.
3.0ffnen Sie den Schraubverschluss (1) langsam
und vorsichtig. Verbliebenen Dampf entweichen
lassen.
4.Fllen Sie den Boiler. Benutzen Sie immer den
beigelegten Trichter (14). Achten Sie darauf,
den Boiler nicht mit Wasser zu Uberfiillen.
5.Bitte trocknen Sie eventuelle
Wasserruckstande um die Einfulléffnung mit
einem Tuch ab
6.VerschlieRen Sie den Schraubverschluss des
Boilers fest

Wichtig:

» Sie kénnen normales Leitungswasser
verwenden. Zur Verlangerung der optimalen
Dampffunktion Leitungswasser mit destilliertem
Wasser im Verhaltnis 1:1 mischen. Falls das
Leitungswasser in lhrem Gebiet sehr hart ist,
Leitungswasser mit destilliertem Wasser im
Verhaltnis 1:2 mischen.

Informationen Uber den Hartegrad des
Wassers erhalten Sie bei lhrem ortlichen
Wasserversorgungsunternehmen.

Um eine Beschadigung und/oder Verschmut-
zung des Boilers zu vermeiden, verwenden
Sie kein parfiimiertes Wasser, Essig, Starke,
Entkalkungsmittel, Zusatze oder andere chemi-
sche Produkte.

Jegliche Beschadigung, die auf die
Verwendung der zuvor erwahnten
Produkte zuriickzufiihren ist, fihrt zum
Garantieverlust.

Das Bugeleisen ist nicht daflir gebaut,
aufrecht auf seiner Hinterseite zu stehen.

SIEMENS

Bitte legen Sie es immer waagerecht auf die
Bugeleisenablage (2).
Abhéangig vom Modell:
Die abnehmbare Bligeleisenablage kann
an dem speziell dafiir vorgesehenen Platz
am Gerat oder an jeder beliebigen anderen
geeigneten Stelle im Bligelbereich platziert
werden.
Stellen Sie das Biigeleisen nicht ohne die
Ablage auf das Gerat.

 Bei der ersten Benutzung kdnnen Gertiche
oder Dampfe mit weien Partikeln auf der
Bugeleisensohle auftreten. Dies ist ein
normales Phanomen, das nach einigen
Minuten von selbst aufhort.

2. Einstellen der Temperatur

t Siehe ausfaltbare Seiten

1.Stellen Sie anhand des Etiketts des
Kleidungsstlckes die korrekte Bligeltemperatur
fest.

2.Stellen Sie die Temperatur ein:

. Synthetik
oo Seide-Wolle
(XY} Baumwolle-Leinen

3.Die Anzeigelampe (12) leuchtet, solange das
Bugeleisen aufheizt und erlischt, wenn die
gewunschte Temperatur erreicht ist.

Empfehlungen:

» Ordnen Sie die zu bugelnden Kleidungsstiicke
gemaf den Wasch- und Bugeletiketten.
Beginnen Sie stets mit den Kleidungsstiicken,
die bei niedrigerer Temperatur zu bugeln sind.

« Sollten bei dem Gewebe eines Kleidungsstlickes
Zweifel bestehen, beginnen Sie, es bei
niedriger Temperatur zu blgeln und stellen Sie
die geeignete Bligeltemperatur fest, indem Sie
es an einer normalerweise nicht sichtbaren
Stelle bugeln.

/N
oo

t Siehe ausfaltbare Seiten

3. Dampfbiigeln

1.Drehen Sie den Temperaturregler (10) auf die
gewunschte Einstellung.

2.Dricken Sie die Dampftaste (11), um die
Dampfzufuhr zu starten.

Achtung:

» Dricken Sie beim Blgeln mit niedriger
Temperatur ,+* die Dampftaste (11) jeweils nur
fur wenige Sekunden.



Wenn Sie feststellen, dass Wasser aus

der Bligeleisensohle tropft, stellen Sie die
Temperatur hoher. (Achten Sie darauf, ob
das Kleidungsstiick bei dieser Temperatur
gebluigelt werden darf.)

» Zu Beginn jeder Benutzung kénnen
Wassertropfen zusammen mit dem Dampf
austreten. Es ist daher ratsam, das Blgeleisen
erst auf dem Buigelbrett oder einem Stiick Stoff
auszuprobieren.

Tipp: Fuhren Sie fur ein besseres Buigelergebnis

die letzten Striche mit dem Bugeleisen ohne

Dampf aus, um das Kleidungsstuick zu trocknen.

() ..
Biigeln ohne Dampf

1.Stellen Sie die Temperatur ein
2.Beginnen Sie zu bugeln, ohne die Dampftaste
(11) zu betatigen.

@ 4. Vertikal Dampf

t Siehe ausfaltbare Seiten

Kleidungsstiicke nicht wahrend des Tragens

biigein!

Richten Sie den Dampf nicht auf Menschen

oder Tiere.

1.Stellen Sie den Temperaturregler auf die
Position ,*+* oder ,max".

2.Gardinen oder auf einem Bligel hangende
Kleidungsstuicke (Jacketts, Anziige, Mantel...)
kénnen Sie dampfen, indem Sie das
Bugeleisen in vertikaler Position halten und die
Dampftaste (11) betatigen.
Bugeleisen senkrecht im Abstand von 10 bis 20
cm flhren.

%él 5. Reinigen des Boilers

t Siehe ausfaltbare Seiten

Um die Lebensdauer des Dampfgenerators zu
erhéhen und die Ansammlung von Kalk zu
verhindern, muss der Boiler nach ungefahr 50
Betriebsstunden gereinigt werden. Bei hartem
Wasser sollte die Reinigung haufiger erfolgen.
Benutzen Sie dabei keine Entkalkungsmittel, da
diese den Boiler angreifen kdnnten.
1.Unterbrechen Sie den Netzanschluss und
lassen Sie das Gerat mindestens zwei Stunden
abkuhlen.
2.Drehen Sie den Schraubverschluss (1) auf.
3.Halten Sie den Dampfgenerator mit der
Unterseite nach oben und leeren Sie das

Wasser dann in das Spllbecken oder einen
Eimer.

4.Fullen Sie den Boiler mit Hilfe eines Krugs mit
500 ml Wasser.

5.Schiitteln Sie das Geréat ein paar Mal und
leeren Sie das Wasser dann in das Spulbecken
oder einen Eimer.

6.Damit die Reinigung grindlicher ist, empfehlen
wir, diesen Vorgang zu wiederholen.

7.VerschlieRen Sie den Schraubverschluss.

I
(]
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g@ 6. Entleeren der Dampfkammer
i des Biigeleisens

t Siehe ausfaltbare Seiten

A Warnung! Verbriihungsgefahr!

Das folgende Verfahren dient dazu, Kesselstein-
Teilchen aus dem Dampfbehalter zu entfernen.
Diese Reinigung kann von Zeit zu Zeit
durchgefiihrt werden (ca. 1 mal pro Jahr), z.B.
nach langerem Gebrauch mit sehr hartem
Wasser falls Kalkpartikel aus der Bligelsohle
heraustreten.

a) Vergewissern Sie sich, dass das Bligeleisen
abgekuhlt ist.

b) Stellen Sie den Temperaturregler (10) des
Bligeleisens auf ,min*“.

c)Fillen Sie den Tank mit Leitungswasser.

d) Stecken Sie den Netzstecker ein und
schalten dann den Hauptschalter (8) auf ,I*.

e)Warten Sie, bis die Leuchtanzeige ,Dampf
bereit” (6) aufleuchtet.

f) Halten Sie das Bugeleisen uber einen
Abfluss oder ein GefaR zur Aufnahme des
Wassers.

g) Driicken Sie auf die Dampftaste (11) und
schutteln Sie das Blgeleisen vorsichtig. Es
werden nun Dampf und kochendes Wasser
herauskommen und zusammen damit auch
eventuell vorhandener Kesselstein und/oder
Ablagerungen. Dies kann circa 5 Minuten
dauern.

h) Stellen Sie den Temperaturregler (10) des
Bugeleisens auf ,max", ohne dabei die
Dampftaste (11) zu driicken. Das Wasser
im Dampfbehalter beginnt nun zu verdamp-
fen. Warten Sie, bis samtliches im Behalter
befindliche Wasser verdampft ist.

i) Um die Blgelsohle zu reinigen, reiben Sie
sofort alle Rickstande ab, indem mit dem
noch heil’en Bugeleisen Uber ein trockenes
Baumwolltuch gehen.

SIEMENS
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7. Aufbewahren des
Gerits

1.Stellen Sie den Hauptschalter auf Position ,0“
und unterbrechen Sie den Netzanschluss.

2.Bevor Sie das Gerat verstauen, warten Sie bis
es abgekuhlt ist.

3.Entleeren Sie den Boiler und stecken Sie
Netzkabel und Dampfkabel in das Kabelstaufach.
Rollen Sie bitte die Kabel nicht zu fest auf.

4.Stellen Sie das Blgeleisen auf der Sohle in die
Halterung.

5.Bitte nutzen Sie den Tragegriff (15) an den
Seiten der Dampfstation.

Reinigung und Pflege

t Siehe ausfaltbare Seiten

A Vorsicht! Verbrennungsgefahr!

Bevor Sie Reinigungs- oder
PflegemaBnahmen vornehmen,
unterbrechen Sie bitte immer den
Netzanschluss des Gerats.

1. Ziehen Sie nach dem Biigeln den Stecker aus
der Steckdose und warten Sie vor dem
Reinigen, bis die Sohle des Bugeleisens
abgekihlt ist.

2.Wischen Sie das Gehéause, den Griff und den
Korper des Blgeleisens mit einem feuchten
Lappen ab.

3.Wenn die Blgeleisensohle mit Schmutz oder
Kalk verunreinigt ist, reinigen Sie sie mit einem
feuchten Baumwolltuch.

4. Wenn Synthetikstoff aufgrund einer zu hohen
Temperatur der Bligeleisensohle (13)
schmilzt, schalten Sie den Dampf ab und
reiben Sie die Reste sofort mit einem dick
zusammengefalteten, trockenen
Baumwolltuch ab.

5. Benutzen Sie keine Scheuer- oder Losemittel.
Damit die Buigeleisensohle (13) glatt bleibt,
sollten Sie den Kontakt mit scharfen
Metallgegenstanden vermeiden. Verwenden
Sie fur die Reinigung der Bugeleisensohle
niemals einen Topfreiniger oder Chemikalien.

t Siehe ausfaltbare Seiten
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Textilschutzsohle
TextileProtect

t Siehe ausfaltbare Seiten

(abhdngig vom Modell)

Die Textilschutzsohle wird benutzt, um
empfindliche Kleidungsstlicke bei maximaler
Temperatur mit Dampffunktion bugeln zu kénnen,
ohne dass die hohen Temperaturen diese
beschadigen.

Durch die Benutzung der Schutzsohle wird
dariber hinaus die Verwendung eines Tuchs
Uberflussig, um zu vermeiden, dass das
Bugeleisen auf dunklen Stoffen glanzende
Flecken hinterl&sst.

Es wird empfohlen, zunachst einen kleinen Teil auf
der Stoffriickseite zu bugeln, um zu Uberprifen, ob
die gewlinschte Bugelwirkung erzielt wird.

Um die textile Schutzsohle am Bugeleisen zu
befestigen, schieben Sie die Spitze des Bugeleisens
in die Spitze der Schutzsohle und ziehen Sie die
elastische Feder Uber den hinteren Teil des
Buigeleisens, bis die Schutzsohle fest sitzt. Zum
Abnehmen der Schutzsohle ziehen Sie an der
Gummilasche und nehmen dann das Biigeleisen
aus der Sohle.

Die geeignete Textilschutzsohle kann entweder
Uber den Kundendienst oder ein Fachgeschaft
bezogen werden.

Name des Zubehors: TZ20450

QQ Ratschlige zum
\_| Energiesparen

Den groRten Teil der Energie verbraucht ein
Bugeleisen fur die Erzeugung von Dampf. Um
den Energieverbrauch zu senken, folgen Sie bitte
den nachstehenden Hinweisen:

» Fangen Sie immer mit den Waschestticken an,
die die niedrigste Bugeltemperatur bendtigen.
Schauen Sie dazu auf das Etikett an der Wasche.

» Blgeln Sie die Wasche am besten solange
sie noch feucht ist. Der Dampf wird dann
im Wesentlichen durch die Restfeuchte der
Wasche produziert.

« Wenn Sie einen Waschetrockner benutzen,
stellen Sie das Programm fiir anschlieRendes
Bigeln ein.

» Wenn die Wasche ausreichend feucht ist,
stellen Sie die Dampfregulierung auf Null.



Storungsbeseitigung
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Der Dampferzeuger

schaltet nicht ein. Anschluss.

2.Der Hauptschalter ist nicht

eingeschaltet.

Das Bligeleisen

heizt nicht auf. eingeschaltet.

2.Der Temperaturregler steht auf

Position ,min®.

Beim Einschalten
des Bugeleisens
entsteht Rauch.

1.Es gibt ein Problem mit dem

1.Der Hauptschalter ist nicht

1.Beim erstmaligen Gebrauch:
Bestimmte Komponenten des
Gerats werden werksseitig leicht

1.Uberpriifen Sie Netzkabel, Stecker und
Steckdose.

2.Stellen Sie den Hauptschalter (8) auf
Position ,I*.

1.Stellen Sie den Hauptschalter (8) auf
Position ,I“.

2.Stellen Sie den Temperaturregler (10)
auf die gewiinschte Position.

1.Es handelt sich um ein normales

Phanomen, das nach kurzer Zeit
aufhort.

eingefettet. Dadurch kann beim
ersten Aufheizen des Gerats

Rauch entstehen.

2.Bei spaterem Gebrauch:
Sohle ist moglicherweise

verschmutzt.

Aus den Offnungen 1.Die Einstellung des
der Sohle tritt

Wasser. niedrig.

2.Das Wasser kondensiert im
Innern, weil die Dampffunktion
zum ersten Mal bzw. nach einer
langeren Pause benutzt wird.

1.Im Boiler haben sich Kalk oder

Aus den Offnungen
der Sohle tritt
Schmutz.

Minerale angesammelt.

2.Es wurden chemische Produkte

oder Zusatze benutzt.

Das Bugeleisen
erzeugt keinen
Dampf.

Das gebligelte
Gewebe wird dunkel
und/oder klebt an
der Biigelsohle fest.

Die Bligelsohle wird 1.Dies ist eine normale
im Laufe der Zeit Gebrauchserscheinung.

Gewebe.

braun.

Nachlassender 1.Die Dampftaste wird lange Zeit
Dampfdruck gedruickt gehalten.

wahrend des

Blgelns.

Temperaturreglers (10) ist zu

1.Der Dampferzeuger schaltet nicht
ein oder der Boiler ist leer.

1.Die gewahlte Temperatur ist zu
hoch und beschadigt das

Die 2.Reinigen Sie die Sohle gemaR den
Reinigungshinweisen in dieser

Anleitung.

1.Stellen Sie den Temperaturregler hoher
(zwischen ,*=“ und ,max“) und warten
Sie, bis die Anzeigelampe (12) erlischt.

2.Halten Sie das Bugeleisen aufRerhalb
des Bugelbereichs und betéatigen Sie
die Dampftaste (11), bis Dampf
entsteht.

.Reinigen Sie den Boiler. Benutzen Sie
eine Mischung aus jeweils 50%
Leitungswasser und destilliertem oder
entmineralisiertem Wasser. Falls das
Leitungswasser in lhrem Gebiet sehr
hart ist, Leitungswasser mit
destilliertem Wasser im Verhaltnis 1:2
mischen.

2.Reinigen Sie die Sohle mit einem

feuchten Tuch.

Geben Sie keine Zusatze in das

Wasser.

1.Stellen Sie den Hauptschalter (8) auf
Position ,I“ und/oder flllen Sie den
Boiler auf.

1.Wahlen Sie eine firr das Material
geeignete Temperatur und reinigen Sie
die Bligelsohle mit einem feuchten
Tuch.

1.Reinigen Sie die Bugelsohle
regelmafig mit einem feuchten Tuch.

—

1.Dricken Sie die Dampftaste (11) in
langeren Abstanden. Dies verbessert
das Bugelresultat, da die Wasche so
besser trocknet und weicher bleibt.

Wenn die Angaben in der vorangehenden Tabelle das Problem nicht I6sen, setzen Sie sich bitte mit
einem zugelassenen technischen Kundendienst in Verbindung.

44

SIEMENS



FR + Notice d’utilisation

Nous vous remercions d’avoir acheté la Dépliez les instructions

centrale de repassage a vapeur slider SL10, AQ

le nouveau systéeme de repassage vapeur de e —

Siemens. — =
— ==

Lisez attentivement le manuel d’utilisation de ==

I'appareil et conservez-le au cas ou vous auriez
besoin de le consulter ultérieurement.

Vous pouvez télécharger ce manuel sous la
page d’accueil de Siemens.

FRANCAISE

Consignes générales de sécurité

[ Ne pas laisser le fer a repasser sans surveillance quand il est
branché au courant électrique.

(A Débranchez la prise de la fiche avant de remplir 'appareil d’eau ou
avant de verser le reste d’eau aprés utilisation.

[ Pendant l'utilisation, le bouchon de remplissage doit étre posé.
[ L’appareil doit étre utilisé sur une surface stable.

3 Quand il sera placé sur le support,veillez a le poser sur une
surface stable.

(A Ne pas utiliser le fer a repasser s’il est tombé, s'il présente de
signes visibles de détérioration ou en cas de fuite d’eau. Dans les
situations précitées, confiez I'appareil pour révision a un Service
d’Assistance Technique Agréé avant de l'utiliser a nouveau.

[ Afin d’éviter les situations dangereuses, toute maintenance ou
réparation nécessaire de I'appareil, par ex. le remplacement d’'un
cable secteur défectueux, doit uniquement étre effectuée par le
personnel qualifié d’'un centre d’assistance technique agréé.

[ Cet appareil peut étre utilisé par des enfants de plus de 8 ans et des
personnes ayant un handicap physique, sensoriel ou mental, ou bien
un manque d’expérience et de connaissances, s'ils ont recu des
explications ou des instructions sur la fagon d’utiliser 'appareil de
maniére sécurisée et qu’ils en comprennent les risques encourus. Les
enfants ne doivent pas jouer avec I'appareil. Le nettoyage et I'entretien
ne doivent pas étre entrepris par des enfants sans surveillance.

(3 Tenir le fer et son cordon hors de portée des enfants de moins de
8 ans lorsqu’il est branché ou lorsqu’il refroidit.

3 ATTENTION ! Surface chaude. La surface est susceptible
d’étre chaude lors de ['utilisation.
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Cet appareil a été congu pour une utilisation
domestique exclusivement par conséquent,

ce fer n‘est pas destiné a un usage industriel.
Cet appareil ne doit étre utilisé qu’aux fins

pour lesquelles il a été congu, c'est a dire pour
repasser. Toute autre utilisation est inadéquate

et par conséquent dangereuse. Le fabricant
décline toute responsabilité quant aux dommages
découlant d’'une utilisation indue ou inadéquate.
Avant de brancher I'appareil au secteur, vérifiez
si la tension concorde bien avec celle indiquée
sur la plaque signalétique de I'appareil. Cet
appareil doit étre branché a une prise avec mise
a la terre.

Si vous utilisez une rallonge, vérifiez si elle
dispose bien d’une prise de 16 A bipolaire avec
mise a la terre.

En cas de grillage d’un fusible, 'appareil est
hors service. Pour récupérer le fonctionnement
normal, confiez I'appareil a un Service
d’Assistance Technique Agréeé.

Ne pas mettre I'appareil sous le robinet pour
remplir d’eau le réservoir.

Déconnectez directement I'appareil du réseau
électrique si un quelconque défaut est décelé,
et toujours aprés chaque utilisation.

Ne pas tirer le cordon pour débrancher
I'appareil de la prise.

Ne pas introduire le fer a repasser ni le réservoir
vapeur dans 'eau ni dans aucun autre liquide.
Ne pas exposer I'appareil aux
intempéries(pluie, soleil, givre, etc.).

Remarque importante:

» Cet appareil atteint des températures élevées
et produit de la vapeur pendant son utilisation,

. Bouchon de la chaudiére.
. Support démontable du fer a repasser
. Zone de rangement du cable et du tuyau
. Cordon de branchement
. Tuyau vapeur
. Indicateur lumineux ‘Vapeur préparée’
. Voyant lumineux ‘marche/arrét’ (on)
. Interrupteur principal (1/0)
. Carcasse avec générateur de vapeur interne
. Bouton de contréle Température
. Bouton sortie vapeur
. Indicateur lumineux fer a repasser
. Semelle
. Entonnoir
. Ailes de transport
* Dépend du modéle

*
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il faudra par conséquent étre trés prudent pour
éviter tous risques de brllures dans le cas
d’une utilisation incorrecte.

 Le tuyau a vapeur, la station de base, la plaque
métallique a la base du repose-fer amovible
(2¥) et le fer lui-méme peuvent devenir chauds
pendant I'utilisation. Ceci est normal.

* Ne pas diriger la vapeur vers les personnes ni
vers des animaux.

 Evitez le contact du cordon d‘alimentation avec

la semelle lorsqu‘elle est chaude

N'oubliez pas que le systeme peut continuer

a libérer de la vapeur pendant quelque temps

apres avoir relaché la gachette de vapeur. Il

s'agit d'une fonction normale.
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Information sur I’élimination des
déchets

Nos produits sont fournis dans un emballage
optimisé. Nos emballages sont fabriqués avec des
matériaux non polluants et doivent étre déposés
au service local de collectes des déchets pour étre
ensuite réutilisés comme matieres premiéres
secondaires. En ce qui concerne I'élimination des
électroménagers hors d’'usage, renseignez-vous
aupres de la Mairie de votre commune.
L’étiquetage de cet appareil est
conforme a la directive européenne
2012/19/UE relative aux déchets
d’équipements électriques et
électroniques (DEEE).
I La directive détermine les conditions
de retour et de recyclage des appareils
usagés, qui sont applicables a I'ensemble de
I’'Union européenne.

1.Retirez toute étiquette ou élément de protection
de la semelle.

2.Posez 'appareil horizontalement sur une
surface solide et stable.
Model dependent:
Possibilité de retirer le support (2) du fer a
repasser de I'appareil et de placer le fer sur le
support horizontalement sur une surface solide
et stable. Ne pas poser le fer sur I'appareil
sans le support.

3.0uvrir le bouchon de la chaudiére (1). Remplir
la chaudiere avec précaution en utilisant
toujours I’entonnoir (14), et fermer le couvercle.
Le remplissage avec de I'eau chaude permet
de réduire le temps d’attente de chauffage.
Ne pas remplir la chaudiére en exceés. Eviter le
débordement de I'eau.
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FRANCAISE

4.Déroulez le cordon de branchement (4) et
branchez-le a une prise équipée d’un systeme
de mise a la terre.

5.Placez l'interrupteur de I'allumage principal (8)
sur la position ‘I".

6.Le voyant lumineux ‘vapeur préte’ (6)
s’allumera environ dans les 7 minutes
suivantes indiquant ainsi que I'appareil est prét
pour utilisation.

7. Si le voyant ‘Vapeur préte’ (6) s’allume et
que la vapeur n’est pas expulsée lorsque
vous appuyez sur le bouton de vapeur (11),
remplissez le réservoir d’eau.

=W 1. Remplissage de la
BN chaudiére

t Voir dépliant

Attention !Risque de brilures !
Soyez prudent lors de I'ouverture du
bouchon, de la vapeur pourrait
s’échapper.
1.Appuyez sur le bouton vapeur (11) pour vérifier
que la vapeur ne soit pas générée. Alors
seulement, la chaudiére doit étre remplie.
2.Réglez l'interrupteur de I'appareil (8) sur la
position arrét ( ‘0’) et débranchez la station a
vapeur du réseau électrique. Ensuite, attendre
un minimum de 2 minutes.
3.0uvrez le bouchon (1) soigneusement et
lentement. Cela permet au reste de la vapeur
de s’échapper.
4.Remplir la chaudiere en utilisant toujours
I’entonnoir (14). Ne pas remplir la chaudiére
en exces. Eviter le débordement de I'eau.
5.8’il y a de I'eau autour de I'ouverture de
remplissage, s'il-vous-plait, sechez a avec une
serviette avant de fermer la chaudiére.
6.Fermer le couvercle.

Remarque importante:
Fonctionne avec I'eau du robinet.

Pour prolonger et optimiser la fonction vapeur,
mélangez I'eau du robinet avec la méme
quantité d’eau distillée 1:1. Si 'eau du robinet
de votre région est trés calcaire, mélangez
I'eau du robinet avec le double d’eau distillée
1:2.

Pour connaitre le degré de dureté de I'eau de
votre région, adressez-vous a la société chargée
d’assurer I'approvisionnement en eau de la
région.

Pour éviter d'endommager et/ou de contaminer
la chaudiere, n'utilisez pas d’eau parfumée,

de vinaigre, d’amidon, d’agents détartrants,
d’additifs ou tout autre type de produit chimique.
Tout dommage provoqué par ’emploi des
produits mentionnés annulera la garantie.

SIEMENS

« Le fer a repasser n’est pas congu pour reposer
sur son talon. Veuillez le laisser toujours
horizontalement sur le support (2).

Model dependent:

Le support peut étre placé dans le creux
spécialement prévu a cet effet sur 'appareil ou
sur un quelconque autre point adéquat de la
zone de repassage.

Ne pas poser le fer sur I’appareil sans le
support.

« |l est possible que pendant la premiére
utilisation, le fer produise des vapeurs ou des
odeurs avec des particules blanches sur la
semelle, ce qui est tout a fait normal et qui
disparaitra dans les minutes suivantes.

2. Réglage de la température

t Voir dépliant

1.Vérifiez sur I'étiquette des conseils de
repassage de la piéce a repasser la
température de repassage a utiliser.

2.Sélectionnez la température (10):

° Synthétiques
oo Soie- laine
(X1 Coton - lin

3.Pendant le réchauffement du fer, I'indicateur
lumineux (12) reste allumé et s’éteint quand le
fer sera a la température sélectionnée.

Conseils:

« Triez les piéces a repasser selon les étiquettes
des symboles de lavage et de repassage et
commencer toujours a repasser celles qui
doivent I'étre a une température plus basse.

» Sivous n'étes pas s(r de la température a
utiliser pour certains tissus, commencer a
les repasser a basse température et faites
un essai sur une petite partie de la piece non
visible.

,J\L\) 3. Repassage avec de la
v vapeur

t Voir dépliant

1.Tournez le sélecteur de température (10) sur la
position exigée.

2.Appuyez sur le bouton de libération de vapeur
(11) pour faire sortir la vapeur.

Attention:

« Lorsque vous repassez a basse température
‘', n"appuyez sur le bouton de libération de la
vapeur (11) que pendant quelques secondes a
la fois.



Si de I'eau s’écoule de la semelle, réglez le
sélecteur de température sur une position

de chaleur plus élevée (veillez a ce que

le vétement puisse étre repassé avec ce
réglage de température).

Au début de chaque utilisation il est possible
que des gouttes d’eau s’échappent en

méme temps que la vapeur. Il est donc
conseillé d’essayer le fer a repasser sur la
table a repasser ou sur un chiffon avant de
commencer.

Conseil : pour de meilleurs résultats, effectuez
les derniers passages du fer sans vapeur, pour
sécher les vétements.

4 .
Repassage a sec

1.Réglez la temperature de repassage.

2.Commencer le repassage sans appuyer sur le
bouton de sortie de la vapeur (11).

@h\vfd 4. Vapeur verticale

t Voir dépliant

Ne jamais diriger le jet de vapeur sur des

vétements qui sont portés.

Ne jamais projeter de la vapeur vers des

personnes ou des animaux.

1.Placez le sélecteur de la température sur la
position ‘e*’ ou ‘max’.

2.Vous pourrez repasser des doubles-rideaux et
des vétements suspendus (vestes, costumes,
manteaux, etc.) en plagant le fer en position
verticale et en appuyant sur le bouton de la
sortie de la vapeur (11).
Faire fonctionner le fer verticalement a une
distance de 10 & 20cm.

y{«.‘;g 5. Nettoyage de la chaudiére

1 voir dépliant

Pour prolonger la vie utile du générateur de

vapeur et pour éviter I'entartrage il est obligatoire

de nettoyer la chaudiéere (environ toutes les 50

heures d'utilisation). Si I'eau de votre région est

dure, il faudra écourter les intervalles de

nettoyage.

Ne pas utiliser de produits détartrants pour

nettoyer la chaudiére car ils risqueraient de

'endommager.

1.Débranchez I'appareil et laisser refroidir
I'appareil plus de 2 heures.

2.Dévisser le bouchon de la chaudiére (1)

3.Vider la chaudiére au-dessus d’un évier en
tenant I'appareil a I'envers.

4.Remplir la chaudiére avec 500 ml d’eau douce.

5.Secouer I'unité de base pendant quelques
instants, aprés qu'il soit vidé complétement
dans un évier ou un seau.

6.Pour obtenir le meilleur résultat, nous recom-
mandons que cette opération soit effectuée
deux fois.

7.Fermer le couvercle
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g@ 6. Ringage de la chambre
ziow de vapeur du fer

t Voir dépliant

A Attention ! Risque de brialures !

Cette procédure aide a éliminer les particules

calcaires de la chambre de vapeur.

Cette procédure de nettoyage peut étre effectuée

occasionnellement (environ une fois par an),

notamment aprés une longue période d’utilisation
avec une eau trés dure, lorsque des dépbts
calcaires s’échappent de la semelle.

a) S’assurer que le fer a refroidi.

b) Régler le sélecteur de température (10) du fer
sur la position “min”.

c)Remplir le réservoir d’eau du robinet.

d) Brancher le cable principal et régler le
contacteur d‘alimentation principale (8) sur la
position “I”.

e) Attendre que le voyant “vapeur préte” (6)
s‘allume.

f) Tenir le fer au-dessus de I'‘évier ou d‘un
récipient pour recueillir I'eau.

g) Appuyer sur le bouton de libération de
vapeur (11) puis secouer le fer a repasser
délicatement. De I‘eau bouillante et de la
vapeur vont s‘en échapper, ainsi que quelques
dépbts calcaires éventuels. Cela peut prendre
environ 5 minutes.

h) Régler le sélecteur de température (10) du
fer sur la position “max”, sans enfoncer le
bouton de libération de vapeur (11). De I'eau
commencera a s'‘évaporer de la chambre de
vapeur. Attendre que toute I‘eau a l'intérieur de
la chambre se soit évaporée.

i) Pour nettoyer la semelle, essuyer
immédiatement tout résidu en passant le fer
chaud sur un tissu en coton sec.
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7. Rangement de I'appareil

t Voir dépliant

1.Réglez le courant principal de la position ‘0’ et
débranchez le cable d’alimentation

2.Laissez refroidir le fer avant de le ranger.

3.Vider la chaudiére, ranger le cable et le tuyau
de vapeur dans le compartiment de stockage.
Ne pas envelopper les cordes trop serrées.

4.Posez le fer sur le support, appuyé sur la semelle.

5.Pour transporter I'appareil, soutenez-le par les
ailes (15) situées sur les cotés.

Nettoyage et entretien

t Voir dépliant

Attention ! Risque de brilures !
Débranchez le fer du courant avant de
réaliser toute opération de nettoyage ou
d’entretien.
1. Apres le repassage, déconnectez la fiche et
laissez refroidir la semelle avant de la nettoyer.
2.Nettoyez le boitier, la poignée et le corps du fer
a repasser a I'aide d’un chiffon humide.
3.Si la semelle a des traces de saleté ou de
calcaire, nettoyez-la avec un chiffon en coton
humide.
4.Si du tissu synthétique a fondu a cause de la
chaleur trop élevée de la semelle (13), éteignez
la vapeur et frottez immédiatement les résidus
a l'aide d’un chiffon sec en coton, plié plusieurs
fois.
5.Ne pas utiliser de solvants ni de produits
abrasifs. Afin que la semelle (13) reste lisse,
évitez tout contact avec des objets métalliques.
N’utilisez jamais d’éponge abrasive ou de
produits chimiques pour nettoyer la semelle.
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Q Semelle de protection
TextileProtect| teXtile =

t Ver desplegable

(dépendant du modéle)

Ce protecteur s'utilise pour ne pas endommager les
pieces de linge délicat lors de repassage vapeur a
la température maximale. Grace a la semelle de
protection en tissu il n’est plus nécessaire d'utiliser
un linge pour éviter la brillance sur les tissus.

Il est conseillé de faire un essai de repassage sur
une petite partie intérieure du linge et d’observer
les résultats.

Pour poser le protecteur sur le fer, placez la pointe
du fer a I'extrémité du protecteur de tissus et tirez
la bande élastique au-dessus de la partie
inférieure arriére du fer a repasser jusqu’a ce que
le protecteur soit parfaitement adapté au fer. Pour
enlever la semelle de protection en tissu, tirez la
bande élastique pour la retirer du fer.

La semelle de protection en tissu est disponible
aupres du service aprés-vente et dans tous les
magasins spécialisés.

Nom de I‘accessoire: TZ20450

Conseils pour I’économie
] d’énergie

La production de vapeur consomme le plus
d’énergie. Pour aider a réduire la consommation
d’énergie, suivez les conseils ci-dessous:

» Commencez par repasser des tissus qui
nécessitent la plus faible température de
repassage. Vérifiez la température de repassage
recommandée sur I'étiquette du vétement.

» Essayez de repasser les tissus pendant que
ceux-ci sont encore humides et réduisez le
réglage de vapeur.

 Si vous séchez vos tissus avant de les

repasser, réglez votre séche-linge sur la

position "repassage a sec”.

Si les tissus sont assez humide, vous pouvez

repasser sans vapeur.
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Solution des pannes
=

Le générateur de
la vapeur ne
s’allume pas.

Le fer ne chauffe
pas.

Le fer a repasser
dégage de la
fumée quand il
s’allume.

De l'eau sort par
les trous de la
semelle.

La semelle dégage

des salissures ou
la semelle est
encrasseée.

Le fer ne produit
pas de vapeur.

La piéce repassée
devient foncée et/
ou elle colle a la
semelle.

La semelle se
tache.

Perte de pression
de vapeur pendant
le repassage

1.Présence d’un probleme de
connexion.
2.La chaudiére n’est pas connecté.

1.Llinterrupteur se trouve sur la
position ‘0’.

2.Le sélecteur de contrdle de la
température se trouve sur la
position ‘min’.

1.Durant la premiére utilisation :
certains composants de I'appareil
sont légerement graissés en usine
et de ce fait lors de la premiéere
utilisation du fer, en chauffant il est
possible qu’il se dégage un peu de
fumée.

2.Lors des prochaines utilisations : la
semelle peut étre tachée.

1.Le réglage de la température (10)
est trop bas.

2.L’eau est en train de se condenser
dans les tuyaux car il s’agit de la
premiére utilisation de la vapeur ou
par ce que la vapeur n’a pas été
utilisée depuis longtemps.

1.Dépébts de rouille ou de minéraux
dans la chaudiére.

2.Des produits chimiques ou des
additifs ont été versés dans le
réservoir.

1.La chaudiére ne s’allume pas ou
est vide.

1.La température sélectionnée est
trop élevée, ce qui a endommageé la
piéce de linge.

1.1l s’agit d’'une conséquence normale
due a l'utilisation.

1.Le bouton de sortie de vapeur a été
maintenu enfoncé trop longtemps.

1.Vérifiez le cordon de branchement, la
fiche et la prise.

2.Placez l'interrupteur de I'allumage
principal (8) sur la position ‘I".

1.Placez I'interrupteur de I'allumage
principal (8) sur la position ‘I".

2.Placez le sélecteur de contrble de la
température (10) sur la position
voulue.

1.Cela est tout a fait normal. Le fer ne

dégagera plus de fumée quelques
instants plus tard.
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2.Nettoyez la semelle du fer selon les
conseils d’entretien de cette notice.

1.Augmentez le réglage de température
(entre «e*» et «max») et patientez
jusqu’a ce que le voyant lumineux
(12) s’éteigne.

2.Placez le fer hors de la zone de
repassage et appuyez sur le contrdle
vapeur (11) jusqu’a production de la
vapeur.

1.Nettoyez la chaudiére.
Utilisez de I'eau du robinet mélangée
avec 50 % d’eau distillée ou
déminéralisée. Si I'eau du robinet de
votre région est tres calcaire,
mélangez I'eau du robinet avec le
double d’eau distillée 1:2.
2.Nettoyez la semelle avec un chiffon
humide.
Ne pas verser de produits dans I'eau

1.Placez I'interrupteur de I'allumage
principal (8) sur la position ‘I’ et/ou
remplissez d’eau la chaudiére.

1.Sélectionnez une température
adaptée au tissu et nettoyez la
semelle avec un chiffon humide.

1.Nettoyez la semelle avec un chiffon
humide.

1.Appuyez sur le bouton de vapeur par
intervalles (11). Ceci améliore le
résultat du repassage, vu que le tissu
séchera mieux et sera plus doux.

Si les problémes persistent aprés avoir appliqué les conseils précités, adressez-vous a un service
d’assistance technique agré.
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IT - Istruzioni per l'uso

Vi ringraziamo per aver acquistato il ferro da Aprire i lati dispiegabili
stiro a vapore slider SL10, il nuovo sistema di
stiratura a vapore di Siemens.

Leggere con attenzione le istruzioni per 'uso
dell’'apparecchio e conservarle con cura per
successive consultazioni.

E possibile eseguire il download del presente
manuale dalla pagina web locale di Siemens.

Istruzioni generali di sicurezza

[ Non abbandonare il ferro da stiro mentre questo € collegato alla
rete di alimentazione elettrica.

[ Prima di riempire I'apparecchio con acqua e prima di eliminare
I'acqua rimanente dopo I'uso, scollegare la spina dalla presa
elettrica.

Non lasciare aperto il tappo del foro di riempimento durante l'uso.

L’apparecchio deve utilizzarsi e collocarsi sopra una superficie
stabile.

Quando questi € collocato nel supporto, assicurasi di situarlo su
una superficie stabile.

Non utilizzare il ferro da stiro se € caduto, se ha segni visibili di danni
oppure se fuoriesce dell’acqua. Dovra essere controllato da un
servizio di assistenza tecnica autorizzato prima di utilizzarlo di nuovo.

[ Per evitare situazioni pericolose, ogni eventuale riparazione o
intervento richiesto dall’apparecchio, ad es. sostituzione del cavo di
collegamento difettoso, pud essere eseguito solo dal personale
specializzato di un centro di assistenza tecnica autorizzato.

[ Questo apparecchio puo essere utilizzato da bambini di eta
superiore agli 8 anni e da persone inesperte o con ridotte capacita
fisiche, sensoriali o mentali, a condizione che sia fornita loro la
necessaria assistenza e che conoscano le istruzioni sull’'uso in
sicurezza dell’apparecchio e i rischi correlati. | bambini non devono
giocare con I'apparecchio. Le operazioni ordinarie di pulizia e
manutenzione non devono essere effettuate da bambini senza
adeguata supervisione.

[ Quando € acceso o in fase di raffreddamento, tenere il ferro e il
relativo cavo fuori dalla portata dei bambini di eta inferiore agli 8 anni.
m & ATTENZIONE. Superficie calda.
Durante l'uso, la superficie puo diventare calda.
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Il presente apparecchio € stato creato
esclusivamente per domestico, rimanendo
quindi escluso l‘uso industriale dello stesso.
Usare quest’apparecchio solamente per I'uso
cui & stato destinato, ossia, come ferro da
stiro. Qualsiasi altro uso si riterra inadeguato,
e pertanto pericoloso. |l fabbricante non &
responsabile di nessun danno causato da un
uso indebito oppure inadeguato.

Prima di collegare I'apparecchio alla rete
elettrica, assicuratevi che il voltaggio
corrisponde a quello indicato sulla targhetta
delle caratteristiche.

Quest’apparecchio deve collegarsi ad una
presa provvista di messa a terra. Se si

utilizza una prolunga, assicuratevi di avere

a disposizione una presa di corrente 16 A
bipolare con messa a terra.

Se si fonde il fusibile di sicurezza, 'apparecchio
restera fuori uso. Per recuperare il funzionamento
normale, portare I'apparecchio presso un Servizio
di Assistenza Tecnica autorizzato.

Non collocare I'apparecchio direttamente sotto
il rubinetto per riempire il serbatoio con acqua.
Scollegare I'apparecchio dall’alimentazione di
rete dopo ogni utilizzo o se si sospetta un guasto.
Non scollegare I'apparecchio dalla presa
tirando dal cavo.

Non introdurre il ferro da stiro oppure il
serbatoio del vapore oppure in un qualsiasi
altro liquido.

Non lasciare I'apparecchio alle intemperie
(pioggia, sole, gelo, ecc).

Descrizione

. Tappo della caldaia

. Supporto del ferro smontabile

. Cavita per il cavo di alimentazione e del tubo
di vapore

. Cavo di alimentazione

. Tubo vapore

. Spia luminosa “Vapore pronto”

. Spia luminosa (on)

. Interruttore principale (0/1)

. Struttura con generatore di vapore interno

10. Selettore della temperatura

11. Pulsante di uscita del vapore

12. Spia luminosa per il ferro da stiro

13. Piastra

14. Imbuto per il rempimiento della caldaia

15. Maniglie per il trasporto

*In base al modello

N

*
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Importante:

» Quest’apparecchio raggiunge altissime
temperature e produce vapore durante il suo
uso, cid potrebbe provocare scottature o
bruciature in caso di utilizzo non corretto.

» Durante l'uso, il tubo del vapore, il corpo

della caldaia, la piastra in metallo in fondo

al supporto del ferro smontabile (2*) e, in

particolare, il ferro possono diventare caldi.

Questo & normale.

Non dirigere il vapore a persone o animali.

* Non permettere che il cavo entri in contatto con
la piastra del ferro quando questi € caldo.

« E possibile che il sistema continui a emettere
vapore per un breve periodo di tempo dopo il
rilascio della le vetta: si tratta di una normale
caratteristica del funzionamento.
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Rottamazione

Per informazioni sulle attuali vie di smaltimento

rivolgersi al proprio rivenditore specializzato,

oppure alla propria amministrazione municipale.
Questo apparecchio dispone di
contra-ssegno ai sensi della direttiva
europea 2012/19/UE in materia di
apparecchi elettrici ed elettronici.
Questa direttiva definisce le norme

I [er la raccolta e il riciclaggio

degli apparecchi dismessi valide su tutto il

territorio dell’Unione Europea.

Preparazioni

1.Ritirare qualsiasi etichetta o copertura di
protezione dalla piastra.

2.Poggiare I'apparecchio in posizione orizzontale
su una superficie solida e stabile.
In base al modello:
Potete ritirare il supporto (2) dal ferro da stiro e
collocare il ferro da stiro sopra un supporto su
una superficie solida, stabile ed orizzontale.

3.Aprire il tappo (1). Riempire la caldaia usando
sempre I'apposito imbuto (14) e chiudere
avvitando bene il tappo.
L'introduzione di acqua calda abbrevia il tempo
di attesa per la produzione del vapore.
Non riempire la caldaia oltre il limite consentito.
Evitare la fuoriuscita dell’'acqua.

4.Svolgere il cavo di alimentazione (4) e collegarlo
ad una presa con messa a terra.

5.Porre l'interruttore principale (8) nella posizione
di acceso (“I”)

SIEMENS
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6.S’illuminera la spia luminosa “vapore pronto”
(6) approssimativamente dopo 7 minuti, il quale
indica che I'apparecchio € pronto per l'uso.

7. Se la spia di “vapore pronto” (6) si accende e
il vapore non viene rilasciato quando si preme
il pulsante del vapore (11), riempire il serbatoio
dell’acqua.

= 1. Riempimento della caldaia
o PR -

t Vedi elenco a discesa

A Pericolo di scottature!

Attenzione quando aprite il tappo. Puo uscire

vapore.

1.Premere il pulsante (11) e controllare che non
ci sia piu produzione di vapore. Solo in questo
caso & possibile aggiungere acqua.

2.Porre l'interruttore (8) principale nella posizione
di spento (“0”), estrarre la spina. Attendere 2
minuti circa.

3.Aprire lentamente e con precauzione il tappo
(1). Lasciare uscire il vapore residuo.

4.Riempire la caldaia usando sempre I’apposito
imbuto (14). Non riempire la caldaia oltre
il limite consentito. Evitare la fuoriuscita
dell'acqua.

5.Nel caso che rimanga dell’acqua intorno al foro
di riempimento, asciugare con un panno prima
di chiudere con il tappo.

6.Chiudere e avvitare bene il tappo

Importante:

Si pu6 usare acqua del rubinetto.

Per prolungare il funzionamento a vapore
ottimale, mescolare I'acqua del rubinetto con
acqua distillata in rapporto 1:1. Se I'acqua del
rubinetto, fornita dall’acquedotto locale, ha
una durezza elevata, mescolare I'acqua del
rubinetto con acqua distillata in rapporto 1:2.
E possibile mettersi in contatto con la vostra
azienda locale dell'acqua per conoscere il
grado di durezza dell’acqua.

Per evitare danni e/o contaminazione della
caldaia, non usare acqua profumata, aceto,
amido, agenti decalcificanti, additivi o
qualunque altro tipo di prodotto chimico.
Qualunque danno provocato dall’'uso dei
suddetti prodotti annulla la garanzia.

Il ferro non & progettato per rimanere in posizione
verticale. Collocarlo sempre in posizione
orizzontale sul supporto del ferro (2).

In base al modello:

Il supporto del ferro pud essere collocato nell’
apposito spazio progettato nell’apparecchio
oppure in qualsiasi punto adeguato nella zona
di stiratura.

SIEMENS

Non collocare il ferro da stiro sull’apparecchio
senza il supporto.

« La prima volta che si utilizza, il ferro da stiro
pud produrre certi vapori o odori, con delle
particelle bianche sulla piastra; Si tratta di
un fenomeno normale e scomparira in pochi
minuti.

& 2. Regolazione della
temperatura

t Vedi elenco a discesa

1.Controllare sull’etichetta delle istruzioni
di stiratura del capo di abbigliamento la
temperatura adeguata di stiratura.

2.Selezionare la temperatura (10):

o Sintetici
oo Seta - lana
(X1 Cotone - lino

3.La spia luminosa (12) restera accesa mentre il
ferro si sta riscaldando e si spegnera quando il
ferro ha raggiunto la temperatura selezionata.

Consigli:

« Separare i capi di abbigliamento secondo le
etichette ed il simbolo di lavaggio o di stiratura,
iniziando sempre dai capi di abbigliamento che
si stirano a temperature piu basse.

» Se non si & sicuri del tipo di tessuto di un capo
di abbigliamento, iniziare a stirare ad una
bassa temperatura e decidere la temperatura
corretta stirando una piccola zona che
normalmente non & a vista.

/IN
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t Vedi elenco a discesa

3. Stiratura a vapore

1.Portare il selettore della temperatura (10) nella
posizione desiderata

2.Premere il pulsante di rilascio (11) per azionare
il vapore.

Attenzione:

« Durante la stiratura a bassa temperatura “”,

premere il pulsante del vapore (11) solo per

pochi secondi per volta.

Se I'acqua gocciola dalla piastra, regolare

la temperatura su un’impostazione piu alta

(assicurarsi che il capo possa essere stirato

con tale impostazione di temperatura).

Ad ogni utilizzo, assieme al vapore potrebbe

inizialmente fuoriuscire dell’acqua.

Di conseguenza, si consiglia di passare prima il

ferro da stiro sull’asse o su un panno.

Suggerimento: per ottenere una stiratura

migliore, eseguire le ultime passate senza vapore

in modo da asciugare i capi.



{ .
%{ Stiratura a secco

1.Selezionare la temperatura di stiratura
desiderata.

2.Iniziare a stirare senza premere il pulsante di
uscita del vapore (11).

@h\vfd 4. Vapore verticale

t Vedi elenco a discesa

Non stirare i tessuti con gli indumenti

indossati!

Non dirigere mai il vapore verso persone o

animali.

1.Regolare il selettore della temperatura in
posizione “s*” 0 “max”.

2.Potete stirare tende e capi d’abbigliamento
appesi (giacche, vestiti, soprabiti...) collocando
il ferro da stiro in posizione verticale e
premendo il pulsante d'uscita del vapore (11).
Passare il ferro da stiro tenendolo verticale ad
una distanza da 10 a 20 cm.

S i .
ﬁzl 5. Pulizia della caldaia

t Vedi elenco a discesa

Per aumentare la durata del generatore di
vapore, ed evitare 'accumulazione di calcio, &
essenziale pullire la caldaia (circa ogni 50 ore di
uso). Se l'acqua € dura, aumentare la frequenza.
Non usare agenti decalcificanti per la pulizia della
caldaia, perché possono danneggiarla.
1.Scollegare il cavo di rete e lasciare raffreddare
I'apparecchio per almeno 2 ore.
2.Svitare il tappo della caldaia (1).
3.Mantenere I'apparecchio in posizione inversa e
svuotarlo completamente nel lavandino o in un
secchio.
4.Riempire la caldaia con 500 ml d’acqua.
5.Scuotere per alcuni istanti la base e svuotarla
completamente nel lavandino o in un secchio.
6.Per ottenere migliori risultati, vi raccomandiamo
di ripetere quest'operazione due volte.
7.Chiudere e avvitare bene il tappo.

g@ 6. Lavaggio della camera
szim del vapore del ferro

t Vedi elenco a discesa

/\ Attenzione! Rischio di ustioni!

Questa procedura favorisce la rimozione delle
particelle di calcare dalla camera del vapore.
Questa procedura di pulizia pud essere eseguita
occasionalmente (una volta all’anno circa)
quando, dopo un lungo periodo di utilizzo con
acqua molto dura, dalla piastra iniziano a
fuoriuscire particelle di calcare.

a) Verificare che il ferro sia freddo.

b) Regolare il selettore della temperatura (10) del
ferro in posizione “min”.

c)Riempire il serbatoio con acqua di rubinetto.

d) Collegare il cavo elettrico e portare
I'interruttore principale (8) in posizione

e) Attendere I'accensione della spia di ““vapore
pronto™ (6).

f) Tenere il ferro sul lavandino o su un contenitore
adatto a raccogliere I‘acqua.

g) Premere il pulsante del vapore (11) e agitare
delicatamente il ferro. Ne usciranno acqua
bollente e vapore contenenti calcare o depositi
eventualmente presenti. Questa operazione
potrebbe richiedere 5 minuti circa.

h) Regolare il selettore della temperatura (10)
del ferro in posizione “max”, senza premere
il pulsante del vapore (11). L'acqua all'interno
della camera del vapore iniziera a evaporare.
Attendere I'evaporazione di tutta I'acqua
contenuta all'interno della camera.

i) Per pulire la piastra del ferro, rimuovere
immediatamente ogni residuo facendo scorrere
il ferro caldo su un panno di cotone asciutto.

7. Conservazione
dell’apparecchio

t Vedi elenco a discesa
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1.Regolare l'interruttore di accensione in
posizione “0” e scollegare il cavo di rete.

2.Far raffreddare il ferro da stiro prima di
conservarlo.

3.Svuotare completamente la caldaia e riporre
il cavo di alimentazione e il tubo di vapore
nell'apposita cavita. Non riavvolgere i cavi con
troppa forza.

4. Mettere il ferro da stiro sul supporto, appoggiato
sulla piastra.

5.Per trasportare I'apparecchio, utilizzare le
maniglie (15) situate lateralmente.

SIEMENS
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Pulizia e manutenzione

t Vedi elenco a discesa

Attenzione! Rischio di ustioni!
Scollegare il ferro da stiro dalla rete
elettrica prima di realizzare qualsiasi
lavoro di pulizia o di manutenzione.

1. Dopo aver stirato, scollegare la presa e far
raffreddare la piastra del ferro da stiro prima di
procedere alla pulizia.

2.Pulire la parte esterna, la maniglia e il corpo del
ferro solo con un panno umido.

3.Se la piastra presenta residui di sporco o di
calcare, pulirla con un panno di cotone umido.

4.Se, a causa della temperatura elevata,
un tessuto sintetico si fonde sulla piastra
(13), disattivare il vapore e rimuovere
immediatamente i residui sfregando con un
panno di cotone asciutto ripiegato piu volte.

5.Non utilizzare prodotti abrasivi o dissolventi.
Per mantenere la piastra (13) liscia evitare il
contatto con oggetti metallici. Non pulire la
piastra con pagliette o detergenti chimici.

Q Piastra di protezione
TextileProtect| teSS i I i =

t Ver desplegable

(in base al modello)

La presente protezione si usa per la stiratura a
vapore di capi d’abbigliamento delicati ad una
temperatura massima senza arrecare danno.
L'uso della piastra di protezione tessile inoltre,
elimina la necessita di un panno per evitare I'effetto
lucido dei materiali dai colori scuri Si consiglia
iniziare a stirare una piccola sezione all‘interno del
capo d‘abbigliamento ed osservare i risultati.

Per collocare il protettore della piastra,
posizionare la punta del ferro da stiro
sull’'estremo del protettore dei tessuti e tirare la
striscia elastica da sopra la parte inferiore
posteriore del ferro da stiro fino alla perfetta
aderenza. Per rilasciare la piastra di protezione
tessile tirare la striscia elastica per separarla
dalla piastra.

La piastra di protezione tessile puo essere
acquistata presso i servizi di post-vendita o nei
negozi specializzati.

Nome dell‘accessorio: TZ20450
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& Consigli per il risparmio
\ ] energetico

La maggior parte dell’energia consumata da un
ferro da stiro & dovuta alla produzione del
vapore. Per ridurre il consumo, tenere presente i
seguente consigli:

« Cominciare a stirare sempre i tessuti che
hanno bisogno di una temperatura minore di
stiratura. Rispettare la temperatura indicata
nell’etichetta del capo da stirare.

» Cercare di stirare i tessuti mentre sono ancora

umidi, riducendo l'uso del vapore del ferro. Il

vapore sara generato principalmente dai tessuti

invece che dal ferro.

Se utilizza una asciugatrice prima della

stiratura, selezionare il programma adeguato

per I'asciugatura con stiratura successiva.

» Se i tessuti sono sufficientemente umidi, &
possibile stirare senza vapore.



\
(| Risoluzione dei problemi
=

L’apparecchio non si
accende

Non si riscalda il
ferro da stiro.

Il ferro da stiro fa
fumo quando si
accende.

Esce dell'acqua dai
fori della piastra.

Esce della sporcizia
dalla piastra o la
piastra & sporca.

Il ferro da stiro non
produce vapore.

L'indumento stirato
si oscurisce e/o
aderisce alla piastra.

La piastra si
macchia.

Perdita di pressione

del vapore durante
la stiratura

1.L’apparecchio non € collegato a
la rete elettrica

2.Linterruttore € nella posizione di
spento (“0”)

1.Llinterruttore € nella posizione di
spento (“0”)

2.1l regolatore per il controllo della
temperatura € in posizione “min”.

1.Durante il primo uso: certi
componenti dell’apparecchio
sono stati lubrificati lievemente
dalla fabbrica e possono produrre
un po di fumo quando inizia a
riscaldarsi.

2.Durante il primo uso: la piastra
potrebbe essere macchiata.

1.1l selettore della temperatura (10)
€ su un’impostazione troppo
bassa.

2.l’acqua si sta condensando
allinterno dei tubi perché si sta
utilizzando del vapore per la
prima volta oppure non é stato
utilizzato durante molto tempo.

1.C’¢ un’accumulazione di ossido
oppure dei minerali nella caldaia.

2.Si sono utilizzati dei prodotti
chimici o degli additivi.

1.La caldaia non & accesa oppure
€ senza acqua.

1.La temperatura selezionata &
troppo alta ed ha danneggiato
'indumento.

1.E una conseguenza normale
causata dall’'uso.

1.1l pulsante di uscita del vapore
viene premuto per molto tempo.

1.Controllare il cavo della rete elettrica,
la spina e la presa.

2.Porre l'interruttore principale (8) nella
posizione di acceso (“I”)

1.Porre l'interruttore principale (8) nella
posizione di acceso (“I”)

2.Impostare il regolatore per il controllo
della temperatura (10) nella posizione
desiderata.

1.Si tratta di un fenomeno normale e
scomparira in pochi istanti.

2.Pulire la piastra secondo le istruzioni di
pulizia di questo manuale.

1.Impostare il selettore per il controllo
della temperatura su una temperatura
piu elevata (tra “e*” e “max”) ed
attendere che la spia luminosa (12) si
spenga.

2.Separare il ferro da stiro dalla zona
della stiratura e premere il pulsante del
vapore (11) fino a produrre un getto di
vapore.

=

.Effettuare la pulizia della caldaia.
Utilizzare acqua del rubinetto
mescolata al 50% con acqua distillata
oppure demineralizzata. Se I'acqua del
rubinetto, fornita dall’acquedotto
locale, ha una durezza elevata,
mescolare I'acqua del rubinetto con
acqua distillata in rapporto 1:2.

2.Pulire la piastra con un panno umido.
Non aggiungere prodotti nella caldaia.

.Porre l'interruttore principale (8) nella
posizione di acceso (“I”) e/o riempire la
caldaia.

.Selezionare una temperatura adeguata
al tessuto e pulire la piastra con un
panno umido.

.Pulire la piastra con un panno umido.

N

=

N

=

.Premere il pulsante del vapore (11) a
intervalli. Cio migliora il risultato della
stiratura, dato che il tessuto si
asciughera meglio e rimarra piu
morbido.

Se i suggerimenti sopra menzionati non risolvono il problema, si prega di mettersi in contatto con un
servizio di assistenza tecnica autorizzato.
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20G EUXAPICTOUME TTOU ayOPdoaTE TO OTABNO Avoigre Tig TAcupég Trou EedITALVOUV

aTpooi1depwparog slider SL10, To kaivoupio «

oUOoTNHA ATHOOISEPWHATOG TNG Siemens. —
==

AlaBdoTe TIG 0dNyieg XPONG AUTAS TNG CUTKEUNG - — =

TTPOCEXTIKA KOl QUAGETE TEG yia MEANOVTIKN C =

ava@opd.

M1TOpEITE VA HETAPOPTWOETE AUTO TO EYXEIPIDIO
aT1roé TN TOMIKN 1I0Too€Aida TNG Siemens.

Fevikég 0dnyieg ao@alegiag

[ ATTOOUVOEOTE TO OIdEPO ATTO TO NAEKTPIKO pEUUA OTAV TTPETTEI va TO
AQNOETE XWPIG ETTIBAEWN.

[ TpaBAgTe TO NAEKTPIKO KOAWDIO ATTO TNV TTPIfa TTPOTOU YEUIOETE TN
OUOKEUN ME VEPO Kal TTPOTOU ADEIACETE TO UTTOAEITTOUEVO VEPO UETA
™ Xxpnon.

[ Katd mn diIdpKeIa Xpriong TNG OUOKEUNG TO KATTAKI YENIOUATOG TOU
MTTOIAEP TTPETTEI VA Eival KAEIOTO.

[ AUTA N CUOKEUN TTPETTEI VA XPNOIUOTTOIEITAI KAI VO TOTTOBETEITAN
TTAvVw O€ OTaBEP) ETTIPAVEIQ.

3 Otav xpnoIhoTToIEiTE OPBIo OTAPIYMA  UTTOOTAPIYMA, BERBaIWOEITE
OTI TO UTTOOTHPIYUA TNG ETTIQAVEIOG €ival OTABEPO.

(1 To oidepo deV TTPETTEI VA XPNOIUOTIOIEITAI EAQV €XEI TTEOEI KATW, EAV
UTTApXoUV eu@avrh onuadia @Bopdg i £xel dlappory. Z€ auTr TN
TTEPITITWON TTPETTEI VA EAEYXOEI aTTO £va egouaiodoTnuévo KEvtpo
Texvikou ZEpRIG TTPOTOU {avaxpPnoIUOTTOINBEI.

[ OmoiadrTroTe epyacia aAAayng ) €mdIopOwaong oTn CUCKEUN, TT.X.
aAAayr} Tou NAEKTPIKOU KaAwDSIou, TTPETTEI VO TTPAYUATOTTOIEITAI JOVO
a1TO EI0IKEUPEVO TTPOCWTTIKO £vOG ECouaiodotnuévou Texvikou ZEpPIG.

[ H ouokeun NTTOPEi va XPNOIYOTIOIEITal ATTO TTAIdIA TNG NAIKIOG TWV 8
XPOVWV Kal Avw, Kal ATOPA JE MEIWPEVES WUXOPUOIKES I VONTIKEG
IKAVOTNTEG, ) JE QVETTAPKNA EUTTEIPIA 1] YVWOT), HOVO Qv
EMPRAETTOVTAI ] TOUG TTAPEXOVTAI OONYIEG OXETIKA UE TNV AOQAAR
XPNOoN TNG OUOKEUNG KAl TOUG KIVOUVOUG TNG. Ta TTaidId dev TTPETTEI
va TTaiouv pe Tn ocuokeuny. O KaBapIouOg Kal N ouvThpnon TG
OUOKEUNG Oev TTPETTEN va yiveTal aTTd Ta TTaIdId Xwpig TiBAEWN.

[ AiatnpeioTte 10 0idEPO Kal TO KAAWSIO TOU HAKPIA aTrd TTaIdIG KATW
TWV 8 Xpovwv OTaV AEITOUPYEI 1) KPUWVEL.

m & MPOZOXH. ZeoTn emipaveia.
H emi@dveia {eoTaiveTal KaTd Tn dIdpKEIa TNG XProng.

EAAHNIKA
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» H ouokeun autr éxel oxedlaoTei pévo yia
OIKIOKI XPAon Kai Ox1 Yia ETTAYYEAUQTIK.

Na, XPnNOIPOTIOIEITE Tr), GUOKEUN QUTN HOVOV
VIO TOV OKOTTO VIO TOV OTT0i0 €X€l OXEO0I0T0EI,
dnAadn wg oidepo. OtroladATTOTE GAAN XPrIoN
NG Ba BewpnBei akat@AANAN Kai, CUVETTWG,
emikivouvn. O KaTaoKeUaoTrG dev Ba eival
uTTEUBUVOG yia Kavevog €idoug BAGRN TTou
UTTOPEI VO TIPOKUWEI OTTO HIa QVOPHOOTN N
akaTaAAnAn xpnon.

H xpron kai n cUvdeon TNG GUOKEUNG GTOV
NAEKTPIKO pEUMA TTPETTEI VA YiVETOI CUPPWVA
ME TIG TTANPOPOPIEG TTOU avaypapovTal OTNV
ETIKETO JE TA XOPAKTNPIOTIKA.

2UVOEETE T OUOKEUN HOVO O€ TIPIdal e
yeiwon. Edv eival ammroAUTwG atrapaitnTo

Va XPNOIUOTIOINOETE ETTEKTAOT KAAwdiou,
BeBaiwbeite 6T €ival KATAAANAN yia 16A 1)
TTEPIOCTOTEPO Kal OTI EXEl TIPIda PE YeEiwaon.

Av kagi N ao@daAgIa TNG CUOKEUNG, auTr| Ba
Trapayeivel ekTdg Aeimroupyiag. Mpokeiyévou va
TNV ETTAVOQEPETE OTNV OPAAR AsIToupyia Tng,
TIPOOKOUICETE TNV O€ £va €E0UCI000TNUEVO
Texviko ZEpPIg.

Aev TTIPETTEI TIOTE VA TOTTOBETEITE QUTH N GUOKEUR
KATW a116 TN BPUCH YIa VO YEUIOETE VEPO.
ATTOOUVOEDTE AUECWG T CUCKEUN ATTO TNV
TIpida eAv vopiceTe OTI £xel uTTOOTEN BAGRN,
KaBWg €TTioNg TTAvVTa PETA OTTO KABE XPRON.
To @Ig dev TTPETTEI Va agalpeiTal atod Tn TTPida
TPABWVTAG OTTO TO KAAWDIO.

Mnv BubileTe TTOTE TO CiIdEPO O€ VEPO I O€
0110108 TTOTE AAAO UYPO.

Mnv a@rveTe EKTEBEINEVN TN GUCKEUT OTIG
KaIpIKEG ouVONKeG (Bpoxr, NAIOG, TTayeTog,
KTA.).

ZNHAVTIKO:

* H ouokeur) auTth ammokTd uwnAr Beppokpaaia
Kl TTaPAyEl atud KaTd T AEIToupyia, uTTopei
va TTPOKOAETEI KAWIUO 1 EyKaupa edv dgv
XPNOIUOTTOIEITAl CWOTA.

* O owAARvag aTyou, n Bacon aTuou, n JETOAAIKA
TTAGKa OTO KATW PEPOG TNG agaipoUpevn Baon
oidepou (2*) kal 1IdIaiTEPa TO GiIdGEPO UTTOPET
va {eoTaBoulv KaTtd Tn Aeiroupyia. AuTo eival
(PUCIOAOYIKO.

* Mnv kateuBuveTe Tov aTud TTPOg dtoua ) {wa.

* Mnv emITPETTETE VO EPETAI O€ TTAPK TO KAAWDIO

pe Tn Bdon Tou dite pou OTav auTr gival eoTO.

Mpéter va yvwpidete 6TI TO OUGTNHA PTTOPET

va guvexioel va Trapdyel aTuo yia éva gUVTouo

XPOVIKO 81A0TNUA HOAIG EAEUBEPWOETE TN

okavddAn aTuol. AuTtr) n Asitoupyia givai

(PUCIOAOYIKT).

MAnpo@opiteg yia TRV aréoupon
O1 ouokeuég pag TTapadidovTal o€
BeATioTOTIOINUEVN GUOKEUATIQ.
AuTé ouvioTaTal ‘Bagikd oTn Xpron un
PUTTaiVOVTEG UNIKWYV TTou Ba TTpETTEl va
TTapadoBbolv Oro TOTTIKO KEVIPO amméoupong
aTr’'BANTWY YIa TN XPrON TOUG WG OEUTEPOYEVEIG
npwteg UAeG. ZnteioiTe TEPIOCOOTEPEG
nAnpo@opieg atd 1o ANPo 0ag GXETIKA PE TNV
aTTOCUPCN TTOAQIWY OIKIOKWY GUOKEUWV.
AuTn n ouokeun xapalanpigeral
oUP@WVA ME TNV EUPWNAYXKH odnyia
2012/19/EE — mrepi NAEKTPIKWV Kal
NAEKTPOVIKWV CUOKEUWYV (POOI:E
eAep@iYal avd eAsyTpoviy
I £cOrpevT - PEEE).
H odnyia mpokaBopilel Ta wAaicia
yia gia arécupon Kai aflomoinon Twv
TOAIWV OUCKEUWY pE 10X0 o€ 6An Tnv EE.
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Meprypaen

. Katrdki Tou vremmodimou vepou

. Baon oide pou agpaipoupevn *

. KaAwdI0 peUaTOg OTN BrKN aTTOBAKEUONG

. Buopa nAekTpikoU peupatog KaAWdIO

. ZwAvag

. “aTpog £T01M0G” Auxvia €vBeIEng

. “gvepyotroinan/ atrevepyotroinan” Auxvia
eAéyxou (on)

. KoupTri iox0og 0/1

NOoO O~ WN -

o8]

9. ZTEANETOG PE EOWTEPIKI| YEVVATPIO OTHOU
10. KoupTri yia Tov €Aeyxo Beppokpaagiog
11. KoupTri e€6d0u artpou
12. NapTréxi évdeigng aidepou
13. KoupTri €6d0u artpou
14. xwvi TARpwong
15. XeipoAaBég

* AvaAoya 1o povTéAo

SIEMENS



EAAHNIKA

1.A@aipéoTe OTTOIODATIOTE ETIKETA 1 KOTTAKI
TTPOOTACIaG aTrd TO TTEANA TOU CidEPOU.

2.ToTroBeTAOTE TN GUOKEUN) OPICOVTIO O€E HIa
oTePEd Kal oTaBEP ETIQAVEIQ.
AvdAloya To JovTéAO:
Mrropeite va atropakpuveTe Tn Bdon oidepou
aTTd TN CUCKEUT) Kal Va TOTTOBETHOETE TO
oidepo TTavw o€ Pia GAAN oTeped, oTaBEPN Kal
opICOVTIa ETIQAVEIQ.

3.Avoigte TO KATTAKI TOU VTETTOJITOU VEPOU
(1). FepioTe TO VIETTOLITO TTPOCEXTIKA,
XPNOIMOTTOIWVTAG TTAVTA TO XwVi (14), Kal
KAEIOTE KOAG TO KOTTAKI.
Edv 10 yepiCeTe pe (eoTd vEPO PEIWVETAI TO
XPOVO aVaUOVNG yia TV TTpoBEpuavon.
Mnv TTapayepigeTe TO PTTOIAEP.

4.=eTUNIETE TO KaAWDIO PEUPATOG (4) TTARPWG Kal
OuVvOEOTE TO O€ MIa TTPICa PE Yeiwan.

5.AvayrTe 10 dIOKOTITN YEVIKAG AciToupyiag (8)
(8€on “I").

6.MeTd amrd Tepitrou 7 ATITd, Ba avayel n
Tpdoivn Auyvia évoeigng “atudg éroipog” (6),
Tpdyua TTou onuaivel 6T N CUCKEUN ival
£€TOIUN YIa XpAonN.

7.Av avawel n Auxvia “atuog £Toipog” (6) Kal dev
atreAeuUBEpWOEi ATPOG EVW TTATATE TO KOUMTTI
atreAeuBépwaong aTpou (11), yepioTe Eavd n
degapevn vepou.

% 1. ETravamrAfpwaon Tou

VTETOJITOU
t BAéTre Tig MAgUpég TTOU §eSITTAWVOUV

A MNpoooxn! Kivduvog eykaduarog!
MpooégTe 6TOV AVOIYETE TO KATIAKI,
uTTopei va Byel aTpog.

1.MartAoTe 10 KOUPTTI aTpoU (11) yia va
BeBaiwBeite 611 dev TTapdyeTal aTPOG. Movo
TOTE TTPETTEI VO EQVAYENITETE TO VTETTOLITO.

2.PuBpioTe T0 BIOKOTITN TG CUOKEUNRG (8) 0TN
Béan k166 Asitoupyiag (“0”) Kal atroouveEéaTe
Tn BAon atyou atod 10 pevpa. Katdmiv,
TTEPIMEVETE VIO TOUAAXIOTOV 2 AETTTAL.

3.Avoi€Te TO KaTTdKI (1) aPyd Kal Je TIPOCOXH.
A@noTe va Byel 0 UTTOAEITTOPEVOG ATHOG.

4.=avayepioTe 10 VTETTOITO XPNOIMOTTOIWVTAG
mavTa 10 Xwvi (14). Mnv TTapayepiete 10
MTTOIAED.

5. Av Tapapeivel vepd atnv utrodoxr TAfpwong,
OTEYVWOTE TNV TTEPIOXA YE MI TTETOEVA TTPIV
KAEIOETE TO UTTOIAED.

6.KAgioTe KOAG TO KOATTAKI.

SIEMENS

ZNHAVTIKO:
* MTropei va xpnoiuotroinBei vepd Bpuong.
Ma Tnv Tapdracn Tng 18avikng AeIToupyiag
ME aTUO, avaplyvUEeTe vepo BpUong PE
atooTaypévo vepo 1:1. Av 1o vepd Bplong
aTnVv TEPIOXN 00g €ival TTOAU OKANPO,
AVOUIYVUETE PE QTTOOTAYMEVO vEPS 1:2.
To BaBud oKANPATNTAG TOU VEPOU UTTOPEITE Va
TOV TTANPOPOPNBEITE OTNV TOTTIKA UTTNPETia
Udpeuong.
 Mpog atmopuyn BAARNG Kai/} péAuvong Tou
MTTOIAEP, PNV XPNOILOTTOIEITE APWHATIOUEVO
vepPo, &idl, auulo, TTpoidvTa agaipeong aAdTwy,
TPO0BeTEG UAEG 1} OTTOI0BATTOTE AAAO €iB0G
XNHIKOU TTPOIGVTOG.
O1adAT1roTE BAGRN TTPOKOAEITOI OTTO TN
XPNON TWV AVWTEPW TTPOIOVTWYV KABIGTA
dkupn TNV eyyunon.
To oidepo dev €xel oXeBIAOTEI yIa va OTNPICETAI
oTo Triow PEPOG Tou. MNMapakaAoupe, va
TOTT00ETEITE TTAVTA TO GidEPO OPICOVTIO OTN
Bdaon Tou cidepou (2).
Avdloya 1o povTéAo:
H Bdon ptopei va ToTroBeTnOei aTO EIBIKG
oxedlaouEVo KEVO TNG CUOKEUNG I O€
OTT0I0OATTOTE KATAAANAO GnuEio oTnV TrEpPIoXn
OI0EPWHATOG.
Mnv TotroBeTeiTe TO CiIdEPO TTAVW OTN
OUOKEUR Xwpig TNV €181k Bdon Tou.
Katd tnv TpWtn XPron Tou To Cidepo PTTOPET
va atreAeuBepWOEl KATTOI0UG WHOUG | OOUEG,
KaBWG Kal AEUKG owpaTidia TTAvVw OTO TTEANA
ToU. AuTO €ival pualoAoyiké Kal Ba eEagpaviobei
META OTTO PEPIKA AETTTA.

2. PuBuion Tng Bgppokpaciog

t BA£mre TIG TTAEUPEG TTOU §ESITTAWVOUV

1.ZupPBouleuBeite TNV TIKETA TOU POUYOU ME
TIG 0BNYiEG OIBEPWHATOG YIa TNV KATAAANAN
Bepuokpacia oIdEPWUATOG.

2.EmAégTe Tn Bepuokpaaoia (10):

o ZUVOETIKA
oo MeTagwtd - paAAIva
(X1 BapBakepd - Aiva

3.0 gwrevég deikTng (12) Ba TTapapeivel
avappévog yia 600 dIAoTNUa TO CidEPO
CeoTaiveTal kal Ba oBrogl 6Tav aUTO ATTOKTAGEI
TNV €mAgyuévn Bepuokpaaia.

TupBouAég:

* Na tagivoyeite Ta poUxa cUUQWVA PE TA
oUPBOAa TTOU PEPOUV Ol ETIKETAG OO0V aPopd
10 TTAUCIYO KOl TO OI0¢PWHAE TOUG Kal va
gekivaTe 10 010€pwHa TTAVW aTTO W PoUxXa TToU
ataitolv TNV TTIo XaunAn Bepuokpaaia.



* Av dev yvwpileTe TO €i00G TOU UQPACUATOG
aTré TO OTT0IO E€ival KATAOKEUOOUEVO TO POUXO,
apxioTe 1o O10épwHa Pe XapnAnR Bepuokpaacia
KQI OTTOQACIOTE YIa TN CWOTH BepPoKpaaTia
O10EPWVOVTAG £VA PIKPO KOPMATI TOU pouxou
aTré TN PEPIG TTOU CUVABWG OV QaiVETAI.

/I\
& 3. Z13epWHATOG PE ATHO

t BAéTre Tig TAgUpEg TTOU §eSITTAWVOUV

1.[upioTe Tov emAoyéa Beppokpaaiag (10) oTnv
atraitoupevn pubuion

2.MéoTe 10 KOUPTT aTTEAEUBEPpWONG aToU (11)
yla TNV atmeAeuBépwon Tou aTpou.

Mpoooxn:

» Otav 01depwveTe o€ XaunAn pubuion

Bepuokpaaciag “o”, apkei va TTATHOETE TO

KoupTTi atreAeuBépwang aTpou (11) yia pepIka

OeuTEPOAETITA TN QOPA.

Av 8eiTe 0TI 0TAEI VEPO ATTO TNV TTAGKA

oidepou, pubuioTe TN Bepuokpacia o€

ueyaAUTepn Béon (BeBaiwBeite OTI pTTOPEITE

va o10EpWOETE TO UPACHA G’ AUTAV TN

pUBuIoN BgpOKpPATiag).

v apyn NG K&Be xpAong, ival mlavov va

Byaivouv kdmoieg aTaydveg vepoU padi Pe Tov aTuo.

Emropévwg, ouviaTdral va dokIpdoeTe To Gidepo o€

Jia a18epwaTpa f o€ va KOYAT atmd Ugaoya.
ZUMBOUAR: yIa KAAUTEPA OTTOTEAECUATA OTO
OI0EPWHA, OI0EPWOTE OTO TEAOG XWPIG ATUO yIa
vVa OTEYVWOOUV Ta poUuxa.

% Z15épwpa dixwg aTuod

1.PuBpioTe Tnv amraitolpevn Bepuokpacia
O10€PWHATOG.

2.ApxioTe TO O16€pWHA XWPIG VO TTIECETE TO
KoupuTri €€6d0u Tou aTuoU (11).

@h@d 4. KaBetn ekT6§eucn aTHOU

t BAétre Tig TTAgUpég TToU EeSITTAGVOUV

MoéTe pnv kaTeuBUVETE TO TIOTOAI ATHOU O€E

u@AouaTa TTou £XouV @BapEi.

MoéTe unv KaTeUBUVETE TOV OTHO TIPOG

avBpwiroug 1 {wa.

1.BaATe TO KOUTTI Beppokpaaiag aTtn Béon “e=” A
“max’.

2.MTTOpEITE VO OI0EPWOETE KOUPTIVEG Kal pOUXa
TTOU KpEUovTal (OaKAKIO, KOOTOUMIA, TTAATO...)
TOTTOBETWVTAG TO CidEPO O€ KABETN BEDN KA
TIATWVTAG TO KOUYTTI aTpou (11).
XpnoiyoTtrolgioTe To 0idePO KABETA O€ Pia
améoTaon atré 10 éwg 20 ex.

==
."sﬁgi 5. KaBapiouog Tou AéBnra

t BAémre TIg TTAgUpEG TTOU ESITTAWVOUV

MNa va emunkoveTe TN didpKela (WAG Tou
ATPOAEBNTO KAl IO VO EPTTOBICETE TN
OUOGWPEUCT OKOUPIAG, Eival ONUAVTIKG va
EETTAUVETE TO VTETTOQITO PETA ATTO TTOAAEG WPEG
XpARong (Trepitrou petd atd 50 wpeg).

Av 10 vEPO gival OKANPO, AUEATTE T CUXVOTNTA.

Mnv xpnoIdOTIOIEITE TTPOIOVTA aQaipEoNS OAATWV
ylo va EETTAUVETE TO VTIETTOJITO, UTTOPEI va
TTPOKANBEI BAGRN.

1.AQAOTE TN CUCKEUN VA KPUWOEI yia
TTEPICOOTEPO ATTO 2 WPEG.

2.=eBIBWAOTE TO KATTAKI TOU VTETTOgITOU (1).

3.Ad€1G0TE TO VIETTOITO TTAVW aTTé €va vePOXUTN
KPOTWVTOG TNV TTAVW TTAEUPA TNG CUOKEUNRG
TTPOG TA KATW.

4.[epioTe TO VTETTOITO PE VEO vEPO Twv 500 ml.

5. KouvioTe T povada NG BAong yia JEPIKA AeTTTa
KOl META ABEIGOTE TNV TEAEIWG TTAVW ATTO éval
vepoxUTN 1 éva KouRd.

6.0 va €xeTe KAAUTEPQ ATTOTEAEOUATA, OOG
TIPOTEIVOUUE VA aKOAOUBNOETE QUTA TN
diadikaacia U0 QOPEG.

7.KAgioTe TO KATTAKI
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g@ 6. AvaBoofrvel o 6dAapog
iiw THOU Tou oidepou

t BAémre TIg TAgUpég TTOU §edITAWVOUV

A Mpoooxn! Kivduvog gykavparog!

AuTti n diadikacia Bonbdel oTnV agaipean

OWHaTIBIWV AAGTWY aTTd To BGAApOo aTpoU.

AuT n diadikacia KaBapIdTNTAG UTTOPET va

TTPAyHaToTToINBEi TTEPICTACIOKA (TTEPITTOU pIa

@Oopd 1O XPOVO), OTAV YETA ATTO JAKPOTTPOBETHN

XPAOoN pe OkANPO vepd, apxifouv va Byaivouv

owparidla aAdTwyv atré Tnv TTAGKa Tou Cidepou.

a) BeBaiwBeite 611 TO 0idEPO £XEI KPUWOEL.

b) PuBuioTe Tov emiAoyéa Beppokpaaiag (10) Tou
oidepou oTn Béon “min”.

c)lepioTe Tn deCapevn vepou pe vepd Bpuong.

d) ZuvdéoTe To KOAWSIO PeUPATOG Kal pubuioTe TO
O1akATITN AgiToupyiag (8) otn B¢on “I”.

e) MepipéveTe péxpl va avawel n Auyvia Evoeigng
“é€TOINOG aTUOG” (B).

f) KpatoTe 10 0idepo mavw amrd 1o vepoxUuTtn
éva OoxEio yia va JaléweTe To vePO.

g) MatraTe 1o KoupTri eAeuBépwang artpou (11)
Kal TivagTe atraAd 1o oidepo. To BpaaTd vepd
Kal 0 aTHoG Ba e€EABouV cupTTapacUpovTag Ta
dAata ) Tuxév akabapaieg, av utTdpyouv. Autod
MTTOPEl va KpaTACE! TTEPITTOU 5 AETTTAL.

h) PuBuioTe Tov emAoyéa Beppokpaaiag (10) Tou
oidepou oTn B€on ,max”, xwpig va TTaTACETE

SIEMENS



EAAHNIKA

SIEMENS

TO KOUUTTi eAeuBépwong atpou (11). To vepd
oTo BaAapo atpol Ba apyioel va eaTpiceTal.
MepipéveTe péxpr va eCaTuioTei TO vePO atré To
BdaAapo.

i) Na va kaBopioeTe TNV TTAAKA, BYAATe atreuBeiog
TIG akaBapaieg TTEPVWVTAG TO (£0TO TidEPO
Tavw amé éva oTeyvo BauBakepd Upaca.

t BAéTre Tig TAgUpEG TTOU §edITTAWVOUV

7. ATroBrikeuon TG CUOKEUNG

1.PuBpioTe 10 yevikd diakoTTn 0T Bé0on “0” Kai
ATTOOUVOEDTE TO KAAWSIO PEUPATOG.

2.A@noTe TO TidEPO VA KPUWOEI TTPIV TO QUAGEETE.

3.Ad¢e1d0TE TO VTETTOITO KAl aTT0ONKEUOTE TO
KOAWdI0 peUpaTog oTn Brikn aTmoBrKeuong.
Mnv TUAiyETE TTOAU OQ@IXTA TA KAAWDIA.

4. TomroBeteioTe TO CIdEPO TTAVW OTN Bdon Tou, PE
TO TTEAPA TTPOG TA KATW.

5.XpnoipotroigioTe TG XeIpoAaBég (15) oTa TAdyia
OTaV PETOKIVEITE TN CUCKEUN).

KaBapiouog kal cuvtiipnon

t BAéTre TIg TAEUpEG TTOU §eSITTAWVOUV

A MNpoooxn! Kivduvog eykaduarog!
MavTa va aTrooUVSEETE TN CUOKEUN OTTo
TO peUMA TTPIV TNV KABAPIOTNTA 1 TN
ouvThpnon.
1.Metd 10 010€pWHA, ATTOCUVOESTE TO PIG KAl
AQAOTE TN CUCKEUN VO KPUWOEI TTPIV TOV
KaBapIouo.
2.ZkouTrioTe To TEPIBANUA, TN AaBR Kal TO CwHa
TOU OidepoU PE Eva uypd TTavi.
3.Av n TAdka aidepou gival Bpwpikn A £xel GAaTa,
KaBapioTe TNV e éva uypd BauBakepd TTavi.
4.Av 10 CUVOETIKO Upacua AIWoel Adyw uwnAwv
Beppokpaciwy oTnv TTAdka Tou gidepou (13),
OBRAOTE TOV aTUO KAl OKOUTTIOTE OPECWG TA
uTToAgippaTa pe éva TTaxy dITTAwPEVO, OTEYVO
BauBakepod Travi.
5.Mnv xpnoigoTroleite dpaCTIKA TTPOIOVTA )
S1aAuTIKG. MNa va diatnpAoeTe atraAf TNV TTAGKa
Tou gidepou (13), TTpéTTel va aTToPUYETE TN
OKANPA eTTaer) ue JETAAAIKG avTikeiyeva. Mnv
XPNOIUOTIOIEITE TTOTE TO OQOUYYOPAKI YIa TO
ATA ) XNUIKA yia Tov KaBapIopd TnG TTAGKAG
Tou oidepou.

44

Q MéApa TpooTaciag
TextileProtect| U(pGO'pdTUJV =

t Ver desplegable

(avdaAoya To povTéAo)

To TTPOCTATEUTIKO QUTO XPNOIUOTIOIEITAI YIa VAl
OI0EPWIVETE PE aTPO euaiobnTa pouxa o€ uwnAn
Beppokpacia xwpig va Ta BAaTTETE. Me Tn Xxpron
TOU TTPOCTATEUTIKOU TTEAUATOG, €TTIONG, OgV gival
avaykaio va XpnoIKOTIOIEITE éva TTavi
TIPOKEIYEVOU VO OTTOPEUYETE TNV EYPAVION
Adpwng o€ okoUpa ueaouaTa.

>0G OUVIOTOUYE VA EEKIVATE TO OI0EPWHA O€ Eva
MIKPO PEPOG TNG ECWTEPIKAG OWNG TOU PpOUXOU
TIPOKEIPEVOU Va EAEYEETE TO ATTOTEAET .

Mo va TOTTOBETHOETE TO TTPOCTATEUTIKO TTEAUQ,
BdATe TTPWTA TN PUTN TOU CIdEPOU GTO GKPO TOU
TIPOCTATEUTIKOU Kal TPABAETE TNV EAOTIKN TaIvia
TIAVW aTTO TO KATW TTHOW PEPOG TOU GIBEPOU PEXPI
va epappoaBei kaAd. lNa va agaipéoeTe T0
TIPOOTATEUTIKO, TPAPBAETE TNV EAQCTIKY TaIvia
TTPOKEIUEVOU VA TNV OTTEAEUBEPWIOW ATTO TO GIdEPO.
Mrtropeite va TrpounBeuBeite To TTEAUQ
TIPOOTACIOG UPACUATWY aTTO Ta £E0UCIOdOTNUEVA
o£pPIG N aTTo £EEIBIKEUPEVA KATAOTANATA.

Ovopa egapTApaTog: TZ220450

& ZuuBoUAéG yia va
| €§oIkovounoeTe evépyeia

H Trapaywyn atpgou KatavaAwvel TV
TTEPIOOOTEPN eVEPYEID. MO va PEIWOETE TN
XPNon evépyelag, akoAOUBAOTE TNV TTAPAKATW
OUUBOUARA:

* ZEKIVAOTE OIBEPWVOVTAG T UPACUOTA
TTOU aTraiToUV Tn XapnAoTepn Beppokpaaia
o10epWPATOG. EAEYETE TNV TTPOTEIVOUEVN
Bepuokpacia CIdEPWUATOG OTNV ETIKETA TOU
uQAaouaToG.

* 2I0epWOTE Ta pouxa VW Eival aKOPA Uypda Kal
MeIwaoTE TN PpUBUIoN TOUu aTpoU.

* Edv oTteyvwveTe Ta poUxa OTO OTEYVWTHPIO
poUxwV TTpIV atrd 1o OIdépWHA, PubUioTe TO
OTEYVWTAPIO POUXWY GTO TTPOYPANHA “OTEYVO
o10épwpa’.

* Edv 10 updopaTa gival apkeTd Uypd, UTTOPEITE
Va OI0EPWOETE XWPIG ATHO.



0dnyog emiAuong TpoBAnUATWY

Aev avaBer n 1.Ymdpxel TpoBAnua otn ouvoeon. 1.EAéyETe TO KOAWDIO pelpaTog 10 BUopa
YEVVATPIA aTUOU. Kal TNV Tpida.
2.To vTemoqITo WUOU deV gival 2.AvayTe 10 OIKOTITN YEVIKNG AEITOUPYiag
OUVOEPEVO. (8) B€an. (“I).
Aev CeoaTaivetar To 1.0 diakoétng “0/1” Tou gidepou 1.AvayTe 10 SIAKOTITN YEVIKAG AgITOUpYiag
oidepo. BpiokeTal otn Béon “0”. (8) 6¢on. (“I").
2.To kouio puBuiong Tng 2.BdAte 1O KOUWTTI PUBUIONG TNG
Bepuokpaoiag BpiokeTal oTn BEon Beppokpaaiag (10) otnv emBupunTA
“min”. Béon.
To cidepo 1.Katd v mpwtn Xprion: MEPIKA 1.AuTé gival evieAws @uaioloyikd Kal Ba
TIPOKOAEI KOTTVO €EAPTAMATA TNG CUCKEUNG e€apavioBei petd atmod Aiyo.
oTav 10 aVAPETE. NiTTaivovTal EAA@PA OTO EPYOOTACIO
KQI UTTopoUV va TTPOKAAETOUV Aiyo
Katvé Tou aidepo (eoTabei oTnv <
QpXIKA Tou XpAon. ;
2.Katd v pwtn Xpnon: o méAya  2.KaBapioTe To MEAPQ oUPPWVa PE TIG =
uTTOopEi va gival Aepwpévo. odnyieg kaBapigpoU Tou EVTUTIOU. 3
E&épxeTal vepd 1.0 emoyéag Beppokpaaiag (10) 1.AMGETE TOV £TMINOYEQ Bepokpaaiag o€
atré TIG OTTEG TOU gival og TTOAU XaunAr 6éon. Mo upnASTEPN PUBUION (avaueoa “es”
TTEAJOTOG. Kal “max”) Kal TTEPIPEVETE PEXPI VO

aBroel n Auxvia eAéyxou (12).
2.To vepd GUUTTUKVWVETAI HEOQ OTOUG 2. ATTOMAKPUVATE TO CidEPO OTTO TN

OWAAVEG YIaTi XPNOIYOTTOIEITE WHO KOUWTTi OIOEPWHATOG KaI TTIECTE TO
YIO TTPWTN @OPa 1 yIaTi dev TOV KoupTTi €§600uU aTpoU (11) péXpIg OTou
£XETE XPNOIKOTIOINCEI YIA éva E va Trapax0ei aTuog.
YGAO XPOVIKO didaTnua.
E&épxeTan 1.Ymapyel cucowpeuon okoupidg i 1.KaBapioTe 10 viemddito. Na
akabapaoia atmd METAAAWYV OTO VTETTOLITO. XPNOIPOTIOIEITE VEPOS TNG BpUoNng o€
TO TTéAUO ) TO avaAoyia 50" pye aneoTayuévo i
TEAPa gival apaAaTwuévo vepd. Av To vepd Bpuong
Bpwpiko. TNV TEPIOXN 00G €ival TTOAU OKANPO,

QavaplyvUETE PE aTTOOTAYMEVO VEPOS 1:2.
2.KaBapioTe 10 TTEAMA e Eva uypo TTavi.

2.XpnaoigoTtroinénkav Xnuika Mé1e punv TPooBETETE TTPOIOVTA GTO
TTPOXOVTa f} TIPOCOETIKA. VTETTO(ITO.
To oidepo dev 1.0 AéBnTag dev avapel A To 1.AvayTe 10 SIAKATITN YEVIKNG AsITOUpYiag
TTAPAYEl OTUO. VTETTO{ITO vEPOU gival GdEIO. (8) 6¢on. (“I’) kau/r) yepioTe TO
VTETTO(ITO.

To c1depwuévo 1.H emAeypévn Bepuokpaaia givai 1.EmAECTE pia Beppokpaaia kKatdAANAn
POUXO OKOUPAIVEI uTTEPRBOAIKG UWNARA Kai €xel BAwel TO  yia To UPOCUA TOU POUXOU Kal

Kai/f) KOAAGEI OTO pouxo. KaBapioTe TO TTEAMA PE Eva uypo TTavi.
TTEAMA TOU

oidepou.

To TéApQ, gival 1.Eivail éva @uoioloyikod amotéAeopa  1.KabapioTte To TTEAUA PE Eva uypo TTavi.

BPWHIKO N KAPET.  TNG XPNONg Tou.

AmwAeia ieong  1.To koupTri €§6dou atpou (11) eivar  1.T1aTACTE TO KOUMTTI TOU ATPOU KATA

aTtpou Katd 1o TTATNUEVO YIa JEYGAO XPOVIKO dlaoTtrpaTa. Autd BeATILVEI TO

O10€pwUa didoTnua QATTOTEAECUA TOU OIBEPWUATOG, HIAG KOl
10 UPacpa Ba oTeyvwaoel KAAUTEPA Kal
Ba TTapapeivel TTEPIOGOTEPO ATTAAS

Av ol TTponyoUpeveg ouaTdoelg Oev AUvouv To TTPORANUA, ETTIKOIVWVEIOTE JE éva eEouaiodoTnuévo
TEXVIKO pag o€ pPIG.
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TR < Kullanma talimati

Siemens’tan yeni profesyonel buharla Ayrilabilir sayfalar aginiz
utiileme sistemi, slider SL10 buhar
istasyonunu satin aldiginiz icin tesekkiir
ederiz.

Cihazin calistirma talimatlarini dikkatli bir sekilde
okuyunuz ve ileride referans olmasi igin 6zenle
saklayiniz.

Bu el kitabini Siemens‘un yerel internet
sayfalarindan indirebilirsiniz.

Genel giivenlik talimatlar
[ Bu UtU prize takiliyken yanindan ayriimayin.

[ Cihazi su ile doldurmadan veya kullanimdan sonra kalan suyu
bogaltmadan 6nce cihazin figini prizden gikariniz.

[ Kullanim sirasinda su doldurma kapagd aciimamalidir.

[ Bu alet sabit bir ylzey Ustiine konulmali ve bdyle bir ylizeyde
kullaniimahdir, desteginin Ustune yerlegtirildiginde destegin
altindaki yuzey sabit olmalidir.

[ Dasurdaldugu, dstinde hasar izleri géruldagu veya su kagirdigi
zaman bu utuyud kullanmayin. Tekrar kullaniimadan 6nce yetKkili bir
Teknik Servis Merkezi tarafindan kontrol edilmelidir.

[ Bu aletin Ustundeki elektrik kablosu kullanici tarafindan
degistiriimemelidir. Eger bu kablo hasar gorur ve degistiriimesi
gerekirse, bu islem yetkili Teknik Servis Merkezi tarafindan
yapiimalidir.

[ Aletin glvenli sekilde kullanimiyla ilgili bilgilendirme yapilmasi ve
olasi tehlikelerin anlagiimasi ya da kullanimin gozetim altinda
yurutilmesi kosuluyla 8 yas ve Usti ¢ocuklar, fiziksel, duyusal ve
zihinsel yeterlilikleri diguk olan ve deneyim ve bilgi eksikligi
bulunan kigiler bu aleti kullanabilir. Cocuklarin aleti kurcalamasi
kesinlikle tehlikeli ve sakincalidir. Cocuklarin temizlik ve kullanici
bakimi yapmasi yalnizca gozetim altinda mumkuanddar.

[ Utlnan fisi takil oldugunda ve Utli sogumaya alindiginda uti ve
kablosu 8 yasin altindaki ¢ocuklarin erigsemeyecegi bir yerde
tutulmahdir.

m & DIKKAT. Sicak ylizey.

Kullanim sirasinda ylzey isinabilir.

TURKGE

EEE yo6netmeligine uygundur
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» Bu cihaz endustriyel amagli kullanim degil Onemli:

sadece ev kullanimi i¢in tasarlanmistir. + Bu alet kullanim sirasinda yiiksek sicakliklara
Bu alet sadece tasarim amaclarina uygun, ulasir ve buhar uretir, bu dikkatsiz ve yanlis
yani bir itii olarak, kullaniimalidir. Bagka kullanimda yanmalara sebep olabilir.
sekilde kullanilmasi yanlis ve sonuglari « Buhar hortumu, buhar istasyonu, ¢ikarilabilir
itibariyle tehlikeli olacaktir. Imalatgi kotu ve titl koyma yiizeyinin (2*) altindaki metal plaka
yanlis kullanimdan kaynaklanan Herhangi bir ve ozellikle ttli kullanim sirasinda isinabilir. Bu
hasardan sorumlu tutulmayacaktir. normaldir.

« Aleti elektrik prizine takmadan 6nce, voltajin « Buhari asla insanlara veya hayvanlara dogru
ozellikler plakasinda belirtilen degere yoneltmeyin.
uygunlugunu kontrol edin. « Kordonu, titiiniin tabanina hala sicakken

+ Bu alet toprakli bir prize baglanmalidir. Eger degdirmeyin.

bir uzatmal kablosu k“”?”'rsa"'z.' bunun .. » Buhar dugmesi birakildiktan sonra, sistemin
toprak baglantisi olan bir 16 A gift kutuplu prizi kisa bir stire daha buhar vermeye devam

olmalidir. L edecegini unutmayiniz. Bu normal bir islevdir.
» Bu alete takili glivenlik sigortasi atarsa, alet
calismayacaktir. Normal ¢calisma durumuna Cihazin Atilmasi

dondirmek igin bu alet, yetkili bir Teknik Servis
Merkezi'ne gétirilmelidir.

* Bu alet su doldurulmak i¢in asla musluk altinda
tutulmamalidir.

* Her zaman her kullanimdan sonra, temizleme
Oncesinde ya da bir hatadan siiphelenilen
durumlarda aletin elektrik baglantisini kesiniz.

« Elektrik fisi kablodan cekilerek prizden geri alimi ve degerlendirilmesi ile

glk'grllllmamalldlr. ilgili AB-capindaki uygulamalarin
+ Utlly veya buhar tankini asla suya veya baska cergevesini belirtmektedir.

bir siviya batirmayin.
» Bu aleti atmosfer kosullarina (yagmur,giines,

don, vs.) maruz birakmayin.

Bu konu hakkinda saticinizdan veya ilgili flehir

belediyesindeki gorevlilerden yardim alabilirsiniz.
Bu cihaz, omriinii doldurmus
elektrikli ve elektronik cihazlar ile
ilgili Avrupa yonetmeligi 2012/19/
EU’ye uygun sekilde isaretlenmistir.
Bu yonetmelik, eski cihazlarin

I [

1. Kazan kapagi 1.Taban levhasindan etiketleri veya koruyucu
2. Cikarilabilir itii tabani * kaplamalari gikarin.
3. Kablo boélmesi 2.Aleti sert, sabit bir ylizeye yatay olarak
4. Giig kordonu kablo yerlefitirin.
5. Buhar hortumu Modele goére degdisiklik gosterir:
6. “Buhar hazir” kontrol isig Demir tabani aletten ¢ikarabilir ve baflka bir
7.“agik kapaf kool 501 or) S el Ve bk Yoy Daarinc iy
8. Ana.gug Agm"a/Kapgm"a dagmesi 0/ 3.Kazanin kapagini acin (1). Kazani dikkatlice
9. Dahili buhar Uretegli govde doldurun her zaman huniyi kullanin (14) ve
10. Isi kontrol digmesi kapag! sikica kapatin.
11. Buhar gikarma diigmesi Ik suyla doldurma, 1sinmay1 bekleme zamanini
12. Utu kontrol 1181 azaltir.
13. Taban levhasi Lutfen buhar kazanina asiri su doldurmamaya
14. Doldurma hunisi 6zen gosterin.
15. Tasima kulplari 4.Glg kablosu (4) bobinini tamamen agarak

* Modele gére degisiklik gosterir toprakli bir prize takin.

SIEMENS



TURKGE

5.Ana gli¢ anahtarini (8) acin (“I” konumu).

6.Yeflil “buhar hazir” gésterge lambasi (6)
yaklaflik 7 dakika sonra yanarak aletin
kullanilmaya hazir oldugunu gosterecektir.

7. “Buhar hazir” lambasi (6) yanarken buhar
birakma digmesine (11) bastiginizda buhar
¢ikmiyorsa, su haznesini yeniden doldurunuz.

=
2

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

A Dikkat! Yanik riski!
Kapagi agarken dikkat edin, buhar digari
kacabilir.
1.Buhar uretilmediginden emin olmak igin buhar
digmesine (11) basin. Sadece bu durumda
buhar kazani tekrar doldurulmalidir.
2.Cihazin anahtarini (8) kapali konuma (“0”)
getirin ve buhar istasyonunu prizden gikarin.
Sonra, en az 2 dakika bekleyin.
3.Kapagi (1) dikkatlice ve yavascga acgin. Kalan
buharin disari gikmasina izin verin.
4.Kazani her zaman huni kullanarak (14)
doldurun. Lutfen buhar kazanina asiri su
doldurmamaya 6zen gdsterin.
5.Eger su doldurma yerinin girisinde su kalmissa,
Boiler’i kapatmadan 6nce lutfen bir havlu ile
kurulayiniz.
6.Kapag! sikica kapatin.

1. Kazanin yeniden
doldurulmasi

Onemli:

Musluk suyu kullanilabilir.

En uygun buhar fonksiyonunu saglamak

icin musluk suyunu 1:1 oraninda saf su ile
karistiriniz. Bélgenizdeki musluk suyu gok
sertse musluk suyunu 1:2 oraninda saf su ile
karistiriniz.

Suyun sertligini boélgenizdeki su idaresinden
sorabilirsiniz.

Buhar haznesinin hasar gérmesini ve/

veya kirlenmesini 6nlemek icin parfumli su,
sirke, camasir kolasi, kire¢ ¢dzlcu, katki
maddeleri veya herhangi bir tir kimyasal Griin
kullanmayin.

Bahsi gegen uriinlerin kullanimindan
kaynaklanan her tiirlii hasar garantiyi
gecersiz kilacaktir.

Uti, dik sekilde durmak (izere tasarlanmamigtir.
Lutfen her zaman Gt koyma yiizeyine (2) yatay
olarak yerlestirin.

Modele gore degisiklik gosterir:

Isi koruma tableti buhar istasyonunun 6zel
olarak tasarlanmis yuvasina veya Uttileme
alaninin yaninda uygun bir yere yerlestirilebilir.
Utiiyii 1s1 koruma tableti olmadan asla iitii
masasina veya buhar kazaninin iistiine
koymayin.

SIEMENS

+ Ik kullanim sirasinda (tii, taban levhasinda
beyaz pargaciklarla birlikte, belli buharlar ve
kokular gikarabilir, bu normaldir ve birkag
dakika sonra duracaktir.

2. Sicakhgin ayarlanmasi

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

1.Dogru utileme sicakhgini belirlemek igin giysi
Ustundeki talimatlar etiketini kontrol edin.

2.Sicakhidi (10) segin:

o Sentetikler
oo ipek — Yiin
(L) Pamuk — Keten

3.0tl 1sinirken gésterge lambasi (12) yanmaya
devam eder ve Ut secilmifl sicakhga ulaflir
ulaflmaz séner.

ipuglar:

* Giysilerinizi, daima en dusik sicaklikta
Utdlenmesi gerekenlerden baslayarak,
Uzerlerindeki temizlik sembolu etiketlerine gore
ayirin.

« Giysinin neden yapilmis oldugundan emin
degilseniz, dusuk sicaklikta Utilemeye basglayin
ve zarar gordugu genellikle belli olmayacak
kiguk bir kismini Gtlileyerek dogru sicakliga
karar verin.

w 3. Buharla iitiileme

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

1. Sicaklik ayar dugmesini (10) istenen ayara
geviriniz

2. Buhar vermek i¢in buhar verme digmesine
(11) basiniz.

Dikkat:

» DusUk bir 1sida “+” Utlleme yaparken sadece
buhar birakma dugmesine (11) bir kag saniye
suresince basin.

Utii tabanindan su damladigini gériirseniz,
ayar digmesini daha yuksek bir konuma getirin
(giysinin bu yuiksek is1 ayarinda itiilenip
utiilenmeyecegine dikkat edin).

» Her kullanimin basinda buharla birlikte suyun
damlamasi olasidir. Bu nedenle, Gtlyu Gtu
masasinda gezdirmeniz veya utliye kiguk bir
kumas parcasiyla baglamaniz dnerilir.

ipucu: Daha iyi (itiileme sonuglari igin kiyafetin

kurumasi igin son vurusu buharsiz olarak yapin.



(.

%{ Buharsiz iitiileme

1.Gerekli Gt 1sisini ayarlayin.

2.Buhar ¢ikarma digmesine (11) basmadan
Uttlemeye bafllayin.

@f‘% 4. Dikey buhar

t Aynilabilir sayfalara bakiniz

Asla insanlarin ustiindeki giysilere buhar

puskirtmeyin.

Buhari asla insanlara veya hayvanlara dogru

yoneltmeyin.

1.Sicaklik kontrollinii “=” veya “max” konumuna
ayarlayin.

2.Utliyl dikey bir konumda tutup buhar gikarma
digmesine (11) basarak perdeleri ve askidaki
giysileri (ceketler, takim elbiseler, paltolar...)
Utuleyebilirsiniz.
10 ile 20cm arasinda bir mesafeden utlyu
dikey olarak gahistirin.

%él 5. Kazanin Temizlenmesi

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Buhar jeneratoriintzin 6mrind uzatmak ve

kireclenmeyi 6nlemek icin birkac saatlik

kullanimdan sonra (yaklasik olarak 50 saat

sonra) buhar haznesinin suyla ¢alkalanmasi

onemlidir.

Su sertse bu islemi daha sik uygulayin.

Buhar haznesini ¢alkalamak igin kireg ¢oztculer
kullanmayin, ¢linkl buhar haznesine zarar
verebilir.

1.Cihazin soguk soguk oldugunu ve en az 2 saat.

2.Kazanin kapagini (1) cevirerek acin.

3.Cihazi lavabonun Ustiinde bas asag tutarak
bosaltin.

4.Kazani 500 ml suyla doldurun.

5.Taban Unitesini kisa bir sure ¢alkalayin ve
sonra bir kovaya veya lavaboya tamamen
bosaltin.

6.En iyi sonucu elde etmek icin bu islemi iki kere
yapmanizi tavsiye ederiz.

7.Kapag! kapatin.

D) 6. Utliniin buhar haznesinin
Ow Yikanmasi

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

A Dikkat! Yanma tehlikesi!

Bu islemi gergeklestirerek buhar haznesindeki

ahintilan temizleyebilirsiniz.

Bu temizleme islemi ara sira (yaklasik yilda bir

kez) yapilabilir; cok sert suyla uzun bir sure

kullandiktan sonra Gtl tabanindan kireg pargalari
gelmeye baglar.

a) Utiiy sogutun.

b) Utiiniin sicaklik ayar diigmesini (10) “min”
konumuna getirin.

c)Hazneyi musluk suyuyla doldurun.

d) Fisi takip glic anahtarini (8) “I” konumuna
getirin.

e) “Buhar hazir’ (6) lambasi yanana kadar
bekleyin.

f) Utilye su doldurmak igin lavabo {izerinde
tutunveya bir kap kullanin.

g) Buhar birakma diigmesine (11) basip ttlyu
hafifce sallayin. Disari ¢gikan kaynar su ve
buhar haznedeki tortu ve kalintilari atmanizi
saglayacaktir. Bu islem yaklasik 5 dakikanizi
alabilir.

h) Buhar birakma digmesine (10) basmadan
Gtunun sicaklik ayar digmesini (11) “max”
konumuna getirin. Buhar haznesindeki su
buharlagsmaya baslayacaktir. Haznedeki tim
suyun buharlasmasini bekleyin.

i) Utli tabanini temizlemek igin sicak
haldeki UtlyU kuru bir pamuklu kumas
Uzerinde gezdirerek tiim tortu ve kalintilari
giderebilirsiniz.

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

7. Aletin saklanmasi

1.Ana gucu “0” konumuna getirin ve fifli prizden
cekin.

2.Bu aleti saklanacagi yere kaldirmadan énce
daima Utindn sogumasini bekleyin.

3.Kazani bosaltin ve elektrik kablosunu ve buhar
hortumunu muhafaza bélmesinde saklayin.
Kordonlari ¢cok siki sarmayin.

4.Utllyi taban levhasi (stiinde duracak flekilde,
Utl sehpasi Ustlne yerlefltirin.

5.Buhar istasyonunu tasirken, sadece Griinin
yanlarinda bulunan tasima kulplarindan (15)
tutarak tasiyin.

SIEMENS




: Enerji tasarrufu yapmaniza
LRSI (G W7 2Tl yardimci olacak oneriler

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

A Dikkat! Yanma tehlikesi!
Aletin lizerinde herhangi bir temizlik
veya bakim yapmadan 6nce daima fiflini
prizden gekin.
1.Utilileme isi bittikten sonra, figi prizden gikarin
ve temizlemeden énce taban levhasinin
sogumasini bekleyin.
2.Muhafazayi, tutamag ve Utli gdvdesini sadece
nemli bezle silin.
3.Eger Ut tabani kirlenmis veya kireglenmisse,
nemli bir pamuklu bezle temizleyin.
4.Utii tabanindaki (13) ok yiiksek 1sidan dolayi
sentetik kumas erirse, buhar kapatin ve artiklari
kalin katlanmis kuru pamuklu bez ile silin.
5.Asla agindirici Grlnler veya ¢ozlcuUler
kullanmayin. Ut tabanini (13) pirizsiz tutmak
icin metal objelerle sert bir sekilde temas
ettirmeyin. Ut tabani icin asla bulasik siingeri
veya kimyasallar kullanmayin.

Q Taban levhasinin kumas
raeoe | KOFUMA Kaplamasi ™

t Ver desplegable

(modele gore degisiklik gosterir)

Ek koruma tabani hassas ve nazik giysileri
maksimum sicaklikta onlara zarar vermeden
buharla Gtlleyebilmek i¢in kullanilir.

Ek taban 6zellikle koyu renkli kumaslarda
parlamayi onler.

Ek koruma tabani Gtulediginiz kumas icin uygun
olup olmadigini gérmek igin 6nce giysinin kiigik
bir b6limini ters taraftan Gtlilemeniz tavsiye
edilir.

Ek tabani Gtliye takmak igin, Gtinin ucunu
koruyucu tabanin ucuna yerlestirin ve elastik
seridi Gtundn alt arka tarafina sikica geginceye
kadar geri ¢ekin.

Ek tabani tekrar ¢gikarmak igin elastik seridi ¢ekip,
Gtuden gikarin.

Kumas koruyucu ek taban bayilerden veya
musteri hizmetlerinden Satin alinabilir.

Aksesuar ismi: TZ20450
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Genel olarak, Utliler en ¢ok buhar uretirken enerji
harcamaktadir. Utlinuzt daha verimli kullanmak
icin asagidaki bilgileri dikkate almanizi tavsiye
ederiz:

« En dusuk 1s1 gerektiren kumaglarla utiye

baslayin (“s” = “ees”).

En uygun 1si derecesi igin litfen kumasinizdaki

Gtuleme etiketine uyunuz.

Kullanma kilavuzundaki bilgileri takip ederek,

Utulediginiz kiyafete en uygun buhar ve isi

derecesini seginiz.

« Kiyafetlerinizi hala nemli iken Gtlilemeyi tercih
ediniz. Bu sayede buhar utiiden ¢cok kumas
tarafindan olusturulacaktir. Eger kurutucu
kullaniyorsaniz, makineninizin ayarini “Gtileme
kurulugunda” olarak seginiz.

« Kiyafetleriniz yeterince nemli ise, buhar ayarini
kapatabilirsiniz.



\
(| Sorun Giderme
=

Buhar Ureteci
califlmiyor.

Utii isinmiyor.

Utii agildigi zaman
duman ¢ikarmaya
baflliyor.

Taban
levhasindaki
deliklerden su
akiyor.

Taban
levhasindan kir
cikiyor veya taban
levhasi kirli.

Ut buhar
Gretmiyor.

Utiilenen giysi
siyahlafliyor ve/
veya taban
levhasina
yapifliyor.

Taban levhasi
kahverengilefliyor.

Utiileme sirasinda
buhar basinci
kaybi

1.Bir baglanti sorunu var.
2.Buhar tankinin gli¢ anahtari
aclk degil.

1.Utiiniin Agma/Kapama anahtari
“0” konumunda.

2.Sicaklik kontrol digmesi “min”
konumuna ayarlanmifl.

1.ilk kullanim sirasinda: Cihazin
belli kisimlari fabrikada hafifge
greslenmifltir ve ilk kez
isitildiginda hafif bir duman
cikarabilir.

2.Daha sonraki kullanimlar
sirasinda: Taban levhasi
kirlenmifl olabilir.

1.Is1 ayari (10) gok disuk.

2.Bubhar ifllevi ilk kez kullanildigi
veya uzun bir sure kullaniimifl
oldugu i¢in borularin icinde su
yogunlafliyor.

1.Kazanda kabuklanma veya
mineral birikmesi var.

2.Kimyasal Urlnler veya katki
maddeleri kullaniimifl.

1.Buhar kazaninin gu¢ anahtari
acilmamifl veya bofl.

1.Secilmifl sicaklik gok yiiksek ve
giysiye zarar vermifl.

1.Bu kullanimin normal bir
sonucudur.

1.Buhar ¢ikis digmesine (11)
uzun siire basiimis

1.Gug kablosunu, fifli ve prizi kontrol edin.
2.Ana glg¢ anahtarini (8), (“I”) agik
konumuna getirin.

1.Ana gu¢ anahtarini (8), (“I') agik
konumuna getirin.

2.Sicaklik kontrol dugmesini (10) istenilen
konuma ayarlayin.

1.Bu tamamen normaldir ve kisa bir stire
sonra duman kesilir.

2.Taban plakasini bu kullanma
kilavuzundaki talimatlara gore temizleyin.

1.Is1 ayarini daha yiiksek bir dedere getiriniz
(“e” ile “max” arasinda) ve ikaz 1131 (12)
sénene kadar bekleyiniz.

2.Utlyu Gtuleme bdlgesinden uzagda dogru
tutun ve buhar Uretilinceye kadar buhar
ctkarma digmesine (11) basin.

1.Kazani temizleyin %50 oraninda
damitiimifl veya mineralsiz suyla
karifltinlmifl musluk suyu kullanin.
Bolgenizdeki musluk suyu ¢ok sertse,
musluk suyunu 1:2 oraninda saf su ile
karifitirin.

2.Taban levhasini i1slak bir bezle temizleyin.
Kazana asla bagka urtinler katmayin.

1.Ana gi¢ anahtarini (8) (“I’) agtk konumuna
getirin ve/veya kazani doldurun.

1.Utiillenen malzemeye uygun bir sicaklik
secin ve taban levhasini islak bir bezle
temizleyin.

1.Taban levhasini diizenli aralarla 1slak bir
bezle temizleyin.

1.Buhar digmesine (11) araliklarla basiniz.
Bu sekilde kumas daha iyi kuruyup daha
kirigiksiz olacagindan, daha iyi sonug
alinabilir.

Eger yukaridaki bilgiler sorunu ¢ézmezse, yetkilibir teknik servis merkezini arayin.

44

SIEMENS



44






009 slider SL10 05/14
de,fr.it,el,tr




	slider SL10
	Pictures
	Pictures_1
	Pictures_2
	Parts description

	INDEX
	DEUTSCH
	Allgemeine Sicherheitshinweise 
	Beschreibung
	Vorbereitung
	1. Boiler nachfüllen
	2. Einstellen der Temperatur
	3. Dampfbügeln
	Bügeln ohne Dampf
	4. Vertikal Dampf
	5. Reinigen des Boilers 
	6.  Entleeren der Dampfkammer des Bügeleisens
	7.  Aufbewahren des Geräts 
	Reinigung und Pflege
	Textilschutzsohle
	Ratschläge zum Energiesparen
	Störungsbeseitigung

	FRANÇAISE
	Consignes générales de sécurité 
	Description
	Préparation 
	1.  Remplissage de la chaudière
	2.  Réglage de la température
	3.  Repassage avec de la vapeur 
	Repassage à sec
	4. Vapeur verticale 
	5. Nettoyage de la chaudière 
	6.  Rinçage de la chambre  de vapeur du fer
	7.  Rangement de l’appareil
	Nettoyage et entretien
	Semelle de protection textile *
	Conseils pour l’économie d’énergie
	Solution des pannes

	ITALIANO
	Istruzioni generali di sicurezza 
	Descrizione
	Preparazioni 
	1. Riempimento della caldaia
	2.  Regolazione della temperatura
	3. Stiratura a vapore 
	Stiratura a secco
	4. Vapore verticale 
	5. Pulizia della caldaia
	6.  Lavaggio della camera  del vapore del ferro
	7.  Conservazione dell’apparecchio 
	Pulizia e manutenzione
	Piastra di protezione tessili *
	Consigli per il risparmio energetico
	Risoluzione dei problemi

	ΕΛΛΗΝΙΚΆ
	Γενικές οδηγίες ασφαλείας  
	Περιγραφή
	Προετοιμασία 
	1.  Επαναπλήρωση του ντεπόζιτου
	2.  Ρύθμιση της θερμοκρασίας
	3. Σιδερώματος με ατμό 
	Σιδέρωμα δίχως ατμό
	4. Κάθετη εκτόξευση ατμού 
	5. Καθαρισμός του λέβητα
	6.  Αναβοσβήνει ο θάλαμος  τμού του σίδερου 
	7.  Αποθήκευση της συσκευής
	Καθαρισμός και συντήρηση
	Πέλμα προστασίας υφασμάτων *
	Συμβουλές για να εξοικονομήσετε ενέργεια 
	Οδηγός επίλυσης προβλημάτων

	TÜRKÇE
	Genel güvenlik talimatları 
	Tanıtım
	Hazırlıklar 
	1.  Kazanın yeniden doldurulması
	2. Sıcaklığın ayarlanması 
	3. Buharla ütüleme 
	Buharsız ütüleme
	4. Dikey buhar 
	5. Kazanın Temizlenmesi
	6.  Ütünün buhar haznesinin  yıkanması 
	7.  Aletin saklanması 
	Temizleme ve Bakım
	Taban levhasının kumaş koruma kaplaması *
	Enerji tasarrufu yapmanıza yardımcı olacak öneriler 
	Sorun Giderme


	Botón 11: 
	Botón 10: 
	Botón 8: 
	Página 5: Off
	Página 7: 
	Página 9: 
	Página 11: 
	Página 13: 
	Página 15: 
	Página 17: 
	Página 19: 
	Página 21: 
	Página 23: 
	Página 25: 
	Página 27: 
	Página 29: 
	Página 31: 
	Página 33: 
	Página 35: 
	Página 37: 

	Botón 9: 
	Página 6: Off
	Página 8: 
	Página 10: 
	Página 12: 
	Página 14: 
	Página 16: 
	Página 18: 
	Página 20: 
	Página 22: 
	Página 24: 
	Página 26: 
	Página 28: 
	Página 30: 
	Página 32: 
	Página 34: 
	Página 36: 



